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Stockholmer Arbeiter Demonſtration

gegen den heutigen italieniſchen Staat
Jtalien iſt ein weites Gefängnis geworden

Der frühere italieniſche Miniſterprä
hat an ſeine Freunde in Italien eine Ku
gebung gerichtet, in der es heißt: Seit ſechs
ren erleidet die italieniſche Verfaſſu
nene Verletzungen und neue
orderungen von einerh eit, die mit Hilfe einer

Vruype ſich

bewaffnete

ſident Nitti
nd
Jah

nung tagtäglich

Heraus-
n

militäriſchen
im Oktober 1922 des Staates bemächtigt s

hat. Ein neues Geſetz hat die Deputiertenkammer
in eine Verſammlung von Perſönlichke
det, die nicht frei vom Volke gewählt,

iten umgebil-
ſondern von

der faſciſtiſchen Partei ernannt werden. In ſechsS v einer Folge von Verletzungen der Ver

Polniſche Außenpolitik
che Handelsvertrag Die RheinlandDer den r

Warſchau, 26. Mai. (R
Der polniſche Außenminiſter Zal

am Freitag vor dem Auswärtigen
Sengis ſeine außenpolitiſche Budgetrede, ohne zu den

Paris, 26. Mai. (WTVB.) ffaſſung, iſt man ſogar dahin gekommen, ſie abzu
ſchaffen. Das Volk iſt ſeiner ſämtlichen Rechte
und verfaſſungsmäßigen Garantien beraubt wor-
den. Nach einer längeren, außerordentlich ſcharf
gehaltenen Kritik der faſciſtiſchen Methoden in Jta-
lien Nitti ſagt u. a., daß Jtalien ein weite s
Gefängnis geworden ſei, in dem man nicht
mehr lache, und in dem das Elend trotz aller
egenteiligen offiziellen Behauptungen faſt immer

unerträglicher werde ſchließt Nitti ſeinen
Aufruf: Die Abſchaffung der geſetzmäßigen Ordnung
macht jede Handlung einer Regierungsgewalt, die
für ſich weder die Zuſtimmung des Landes noch die
Legitimität beſitzt, ungeſetzlich.

adiomeldung.) Agrarprodukte und Rohſtoffe gewährt würde und

eſki ergänzte
Ausſchuß des

andere Länder gleichzeitig ihre Handelspolitik in der
ſelben Richtung entwickelten.

Politiſch betonte Zaleſki, Polen ſei an der Rege
arationsfrage, die weltwirt-nun der Parteiredner im Sejm einſtweilen lung der Repung zu den Der Miniſter ſprach viel ſchaftlich große Bedeutung habe, und an der Dis

zurückhaltender als am
Sejm Linken über die

Donnerstag die Redner der
deutſchpolniſchen Beziehun-

kuſſion über die Rheinlandräumung nicht
unintereſſiert. Die polniſche Regierung würde ihr

gen, betonte aber die Bereitwilligkeit der polniſchen Intereſſe an dieſen Fragen auch wahrzunehmen

Regierung zum Abſchluß des Hande
ges. Polen ſei ganz allgemein gew
handelsgrundſätzen in

lsvertra-
illt, zu Frei-

der internationalen Wirt-

ſuchen. Wie das geſchehen ſoll, ſagte Zaleſki nicht
näher. Es iſt anzunehmen, daß die Debatte im
Sejm und im Senatsausſchuß den Miniſter noch zu

litik zurückzukehren, müſſe aber dabei vor einer näheren Präziſierung ſeiner Anſichten veran
daß Freihandel auch international fürllaſſen wird.

I

40 bayeriſchen Finanzämtern.

re werden in Bayern im
e 10 kleine bayeriſche

er aufgehoben werden, weil i

S und einer Verordnung

ä m

des Reichsfinanz
Laufe der nächſten

zu Aufregt

S „mit den Grundſätzen einer ſparſamen
W r tsführung nicht vereinbar erſcheint“. Die
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vom 1. Juli 1928 bis 31. Dezember 1929.

e
r

Halle (Sagle), SGonnabend, den 26. Mat 1928

blatt
h monatlich 1,70 Mk. u.
Verlag 2,30 Mk.

für Halle und den Bezirk Merſeburg
0.30 Mk. Zuſtellungsgebühr, insgeſammt 2,00 Mk., für Abholer 1,90 M.

eis 2 Mk., ab Poſtamt oder vom Poſtboten zugeſtellt 2,40 Mk., bei direkter Einſendung an den
Anzeigenpreis 12 Pfg. im Anzeigen- und 60 Pfg. im Reklameteil der Millimeter.

Hauptgeſchäftsſtelle: Gr. Märkerſtraße 6. Fernruf 24605. 24667. 26605. Poſtſcheckkonto 20319 Erfurt.

Mann und Geist
Von F. O. H. Schulz

Das Pfingſtfeſt iſt bekanntlich die Wer der
Ausſchüttung des heiligen Geiſtes. Wenn wir
auch mit dem heiligen Geiſt der bibliſchen Le

ende heute nicht viel anzufangen vermögen, ſo
önnen wir doch nur wünſchen, daß das deutſche

Volk bei ſeinen zukünftigen Entſcheidungen von
einem Geiſt geleitet werde, deſſen Auswirkun-gen wie ein heiliges Feuer ſichtbar werden.

Wenn wir den heiligen Geiſt, den wir dem
Volke wünſchen, ſo verſtehen, und das Pfingſt-
feſt zum Anlaß einer feierlichen Sammlung
nehmen, in derem Mittelpunkt der Wille ſteht,

dem Volke mit dem Edelſten zu dienen, was uns
exreichbar iſt und um dieſes Edelſte in unab

m Kampf zu ringen, ſo hätte das Pfingſt
on einen Sinn, mit dem ſich alle diejeni

abfinden können, deren Herz und Sinn
der zukünftigen geſellf

den Sozialismus, gerichtet

Knapp eine Woche iſt ſeit der letzten großen
olitiſchen Auseinanderſetzung der deutſchen

tion verfloſſen. Das Volk hat ſeine Meinung
eſagt, ſich millionenfach von den Mächten derKergangenheit abgewandt und der Sozialdemo-

mee

„Meine letzten Verjüngungsver-
ſuche durch Drüſenübertragung er-
öffnen die Ausſicht auf ein neues Ge
ſchlecht kräftiger, gegen Krank-
heiten unempfindlicher Men-

en.“ Solche Perſpektiven eröffnete Dr.
oronow, der zu einem Vortrag vor der

Aerztegeſellſchaft in Cambridge aus Paris
nach England gekommen iſt, dem Berichterſtat
ter eines Londoner Blattes. „Jch rechne“,
führte der Gelehrte weiter aus, ſchon für die
nächſte Zukunft mit einer allgemeinen
Anwendung meiner Theorie nicht nur zugunſten
alter und hinfälliger Menſchen, ſondern W
derkräftigen geſunden Jugend. Au
Grund meiner an Affen vorgenommenen

Die „Jtalia“ iſt im Laufe des geſtrigen
Nachmittags nicht in Kingsbay gelandet.
Nachmittags um 4 Uhr teilte General Nobile
mit, daß er in der Nacht ſeinen Kurs ge
ändert habe und von Nordgrönland aus oſt
wärts fliege. Er befinde ſich 104 Meilen von den
MuſſonJnſeln. Ein Motor der „Jtalia“
ſei außer Betrieb, ſo daß das Luftſchiff in

Heiliger Geist
Ein sozialdemokratischer Pfingstwunsch

kratie eine Miſſion in die Hand gegeben, deren
Erfüllung die er aller Kräfte unſerer
großen Partei erfordert. Mehr als eine Million
neuer Wähler wartet darauf, wie die Sozial
demokratie die W gewordene Macht reali-
ſieren wird. r Spruch des Volkes war ein
Vernichtungsurteil gegen das Bürgerblockkabi-
nett. Aber indem die Wählermaſſen gegen das
MarxKeudellRegime votierten, gaben ſie
gleichzeitig ihrem Willen Ausdruck, daß die So
zialdemokratiſche Partei das
ſtürzt und an ſeine Stelle eine Regierung derſozialen nd republikaniſchen Tat
ſetzt.

Wie dieſe Regierung ausſehen wird, weiß
heute noch niemand. Niemand kennt die Baſis,
auf der ſich die Entwicklung vollziehen wird.Denn, da die r Karte nicht
o ſtark iſt, um allein regieren zu können, iſt
e ungen, mit anderen Parteien in

Vereinbarungen über das Zuſtandekommen
eines ſtabilen Kabinetts einzutreten.

dieſer Parteien verfügt natürlich über Eigen
willen, über Eigenliebe und wünſcht mit mög
lichſt e Parteivorteilen aus einer Koali
tionsbildung herauszukommen.

Das ſind reale Tatſachen, vor denen die So
zialdemokratiſche Partei ſteht und mit denen ſie
zu rechnen hat. Es werden Programme auf

9esckſeckt
gegen Kranßßeit

unempfindficher Menschen
Wo propfieseit dos goldene L

Aer etneuen Verſuche der Drüſenübertragung darf ichdie Behauptung wagen, daß es meguch iſt, eine

lückenloſe Kette eines aufwachſenden
Menſchengeſchlechts herzuſtellen, die von frühe-
ſter Jugend bis zu dem natürlichen Ende führt,
ein Ende, das das uns armen bibliſche
Ja rer d. weit hinter ſich läßt. Die
Furcht vor der Entartung der Raſſe kann
ſchon jetzt als gegenſtandslos angeſehen
werden. Jnsgeſamt habe ich nicht weniger als
tauſend bedeutungsvolle Verſuche ausgeführt,
die ausnahmslos erfolgreich waren.“

Vor dieſen zerſpektiven des Dr. Woronow
verſagt ſelbſt die kühnſte Phantaſie.

„ltalia“ in Gefahr
Ein Motor des Luftschiffes ausser Betrieb

Von einer Landung nichts bekannt
trieben zu werden. Abends um 8 Uhr funkte
General Nobile, daß die „Jtalia“ etwa um 10 Uhr
abends auf der Höhe von Kingsbay zu erwarten
ſei, er aber nach Vadſö weiterfliegen werde,
wenn der Sturm nicht abflaue.

Von einer Landung der „Jtalia“ iſt bisher
nichts bekannt, ſo daß das Schlimmſte
zu befürchten iſt.

Gefahr ſei, von dem herrſchenden Sturm abge



ſtellt werden formu wollten wir eindentig zum Ausdruck Lringen,r man wird Forderungen de und hl e uen und ſich auf ein Programm einigen was für das ſog
r guteob

werden wir diemüſſen, das der Verſchiebung des pylitiſchen De de ann von Format dieſem heiligen oder lition unter deri s icht. Das und wie die willensbildende Perſönli demokratie ohne Koa Dasan n ſt ges eben in der R ik in die ſoziale und republi- zu neuen Siegen führen. Hirſchauer
Aber über Programmen und Forderungen kaniſche Tat umzuſetzen vermag.

ſteht die Perſönlichkeit ſteht der Geiſt,
den die Perſönlichkeit erfüllt, ſteht der Wille,
der die Perſönlichkeit lenkt, ſteht der Mann.
Wir haben ſchon bei früheren Erörterungen
über die Bildung von Koalitionsregi en
der Meinung Ausdruck gegeben, daß der r
Mann am richtigen Platz mehr wert iſt, als ein
Dutzend programmatiſcher Forderungen. Wir
haben in den letzten neun Jahren ſowohl im
Reich wie in Preußen genügend Anſchauungs
unterricht in dieſer Hinſicht empfangen.

Di
Eigentum zurückbehalten werden, um

nbaſis für Lothringen bzw. zur
ſiſchen Kriegspenſionen zu dienen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die deutſche C
Vorſchlag ebenſo einmütig ableh

e ihn die deutſchen und franzöſiſchen So zi
liſten ſtets abgelehnt haben.

Die ſozialdemokratiſche Wählerſchaft erwar-
tet, daß die ſtärkſte Partei den Führer des
zukünftigen Reichskabinetts ſtellt. Der Reich s

Mai. (Eig. bericht. ränkte Amneſtie für ſämtlicher n Tauieg e lMehr noch als das Urteilimelſäſſiſchen tkanzler muß von der Sozialdemokratie aus-Autonomiſtenprozeß haben in breiten poli u Jn a h reiſt t r
ehen. Der ſozialdemokratiſche Reichskanzler ſtiſchen Kreiſen die Rückwirkungen überraſcht, die 772 eiſsſiſhe z tun
ann und darf nicht die Rolle eines Wil hel mſdieſes Urteil im ganzen Elſaß ausgelöſt hat. Die deſchüeßen

Marx ſpielen. In ihm muß ſich der Wille der Heftigkeit der Proteſtkundgebungen, zu
Sozialdemokratie, der Wille der Republik, derſdenen es am Donnerstag nicht nur in Kolmar, ſon
Wille zur demokratiſchen Feſtigung und zum dern auch in anderen elſäſſiſchen Städten gekommen
ſozialen Aufbau des Staates repräſentieren. ſiſt, hat in Paris ſelbſt Kreiſe, die bis zuletzt glaub
Der ſozialdemokratiſche Reichskanzler darf nichtſten, die autonomiſtiſche Bewegung mit Gewalt
nur, wie Herr Marx, der primus inter paresniederſchlagen zu können, zu der Erkenntnis ge
(der Erſte unter Gleichen) ſein, er muß der bracht, daß die franzöſiſche Politik im Elſaß mit ute die u en der letzten Seite der Verfaſſungsurkunde wieder. Dieſe Seite 20große, weithin ſichtbare und un ſſchuldig an der dort herrſchenden Unzufriedenheit er h be e e ehre rer J l 181, die wir hier anord

ſakſimilierten

w. Der in DresdenBaut
en zum Reichstagsabgeordneten gewählte b
mokratiſche Landtagsabgeordnete Arzt in

Landtagsmandat niederlegen. An ſeine Stelle tritt
der Abgeordnete Tempel (Freiberg i. S.).

mißverſtändliche Willensakkumu-ſiſt. Selbſt ein Blatt wie die „Siberts“ muß nungsgetreu mit den Unterſchriften wiedergeben.
lator ſein, an dem ſich die Reichs zum Beiſpiel zugeben, daß die Verſtimmung des
politik aller Reſſorts orientiert. Elſaß in erſter Linie durch die Drohungen, auch Un 29

Wie notwendig das iſt, 1 t r r p. franzöſiſchen Verwaltung ver Artikel 179Ueberlegungen eine zeigen. ir halten es für urſacht worden iſt.nahezu Ausgeſchloſſen, und wer die Politik von Der „Temps“ gehört im Gegenſatz zur wi an S X r. auf n n n Ferne See J
Grund auf betrachtet und in den letzten Jahren ,„Liberté“ zu den Blättern, die aus den Vorgängen iel Vor n u gen d Verfaſſung. Insbeſondere treten
mit der genügenden Sehſchärfe beobachtet hat, im Elſaß nichts gelernt haben. Nach ſeiner Auf an die Stelle der Rationalverſammlung der e ztag, an die des Staaten
wird mit uns darin einer Meinung ſein, daß in ſfaſſung handelt es ſich hier um ein Urteil der a z der Reichsrat, an die Stelle des des Geſetzes über die voreiner immer wie gearteten Koalition der näch Klarheit und einen Beginn der notwendigen r walt gewählten Reichspräſidenten der auf Grund dieſer Verfaſſung
ſten Jahre Streſemann nicht Reichsaußen Entgiftung der elſäſſiſchen Nerven. Das Blatt er ge Reichspräſident.
miniſter ſein wird. Noch ſtärker als der natioklärt dabei den elſäſſiſchen Partikularismus für Die nach den bisherigen r r n
nale ſpricht der internationale Geſichtspunkt für ſeine geiſtige Bereicherung des franzöſiſchen nationa S rken n a de Aen ä Be hgere dieſer Ser
die Richtigkeit dieſer Theſe, die, ob ſie uns anſliſtiſchen Lebens und verſpricht die Aufrecht rordnungen s
genehm u unangenehm iſt, Je dere ing Dengegellber vor e De Artikel 180.
von uns erkannt werden muß. Streſemann mentritt ammlungdirigiert jetzt ſeit nahezu fünf Jahren die deut Elſäſſer r zukünftigen „pangermaniſtiſchen Orga Reihen Ser Lniteanrie L ben ein Amt
ſche Außenpolitik, und er hat ſich zu einem niſationen“, trotzdem der Prozeß erwieſen hat, daß dem auf Grund des Geſeye über die vorläufige Reichsgewalt gewählten Reichs

gen ſieht das Blatt ein beſonderes Verdienſt des Artikel 181.Prozeſſes darin, daß er die ſchändliche Verbin Das Deutſche Volk hat dir an Nationalverſammlung dieſe verlaſzne be
land, mit dem wir ja arbeiten müſſen, einfach
als deutſchen Nationalwillen in ſeine Rechnung
ſetzt. Dieſe Tatſache und ein unnatürlicher
Perſonenkult, der dies wie jenſeits der Grenze

dung zwiſchen Klerikalen und Kom ſchloſſen und verabſchiedet. it dem Tage ihrer Verkündung in Kraft.
muniſten ins rechte Licht gerückt habe.

mit Streſemann getrieben wird, gibt dem
Mann ein Anſehen und ein Selbſtbewußtſein,
deſſen Auswirkungen nach unſerer Auffaffun
in das Bett einer republikaniſchſozialen Politi
n n einem Reichskanzler geleitet werden
können, deſſen Anſehen dem des Herrn
Streſemann von vornherein ebenbürtig
und deſſen Wille dem des Herrn Streſemann
überlegen iſt. Es iſt kein Geheimnis, daß
nicht nur in den Kreiſen der Sozialdemokratie,
ſondern auch weit über dieſe Kreiſe hinaus der

Michel Walter hat wie uns aus Paris ge
meldet wird am Freitag dem Kammerpräſidenten
eine Reſolution überreicht, in der unein

Der Abgeordnete der elſäſſiſchen Volkspartei

Bei Otto BVraun,
Berlin, 26. Mai. (Radiomeldung.)

Ein Teil der bürgerlichen Preſſe meldet, daß ampreußiſche Miniſterpräſident Otto Braun
als der zukünftige Reichskanzler gilt. Ob er es Freitag interne Veſprechungen der ſozialdemokra-

wird, iſt eine Frage, die nach reiflichſter Ueber tiſchen Führer über die ſachlichen Fragen der Regie e e
legung von den verantwortlichen Männern der rungsbildung“ ſtattgefunden haben. Richtig iſt ledig e
Partei zu entſcheiden ſein wird. Denn neben ſlich, daß am Freitag in der Wohnung des Sder Reichskanzlerfrage beſteht ja noch Preu preußiſchen Miniſterpräſidenten eine
berg g2 P gefahrt ſein will und ſchon ſeit längerer Zeit vorgeſehene private Zu

Aber indem wir hier die die e lereg Wulero Mitglieder der Sozial e
demokratiſchen ei erfolgte. 2 en him Rahmen des Koalitionsproblems aufwarfen,

Kommiſſion zu ſein und ſich ſchon verwahren. Was nen Zuſätze „Großherzoglich u w.“ dienten tVioletto w. e y c re ſt e n mitdliet ol, dreitehn Mit roten Roſen. Kein hlacheng der e u des iel
Von B. Lewin. Kommi ſiönen und verwahrt ſich nicht. Sie ſelten Von Knut Hamſun. Nachdem in wiſchen durch Erlaß des 477

zus der Vorſitzende ſagte: an ihm Beiſpiel nehmen Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks„Jetzt treten wir zur Wahl der Krautverſor-- Da hielt ich nicht aus und unterbrach den Vor 90 krniee, ich ſtrecke die Hände aus, bildung vom 12. v. M. angeordnet worden iſt,
gungskommiſſion, bitte Namen nennen!“ ſitzenden Du haſt meinen Weg geſchmückt daß in amtlichen Verzeichniſſen ſolche, die Her

rief ich: „Violettow!“ „Violettow kann ſich auch in dreißig Kommiſ Mit Blumen ich reiche dir einen Strauß, kunft des Titels andeutende Zu nicht aufDer Vorſitzende fuhr fort: a wählen laſſen. Fhm iſt es wie enmoi aus Doch du ſtehſt weit entrückt ſind, werden ſie vom nächſten Seme„Es ſind folgende Namen genannt: Fichonow, ſpucen. Weil e uns Luft iſt. Und ſenkſt wie meine Roſen ſo rot ter an fortfallen. gez. Pallat.“
Melluſchltn Violettow, Demin und Wedrin. Wer Der Vorſitze ſprang auf: Den Blick verſchleiert, verwirrt;
hat etwas dagegen? Niemand. Alſo treten wir laſſe nicht einen der beſten Genoſſen be Vielleicht gar manche Luſt und Not

r e über die ganze Liſte ab leid n a en mag gunehmen, Dir jetzt durch die Seele irrt. Wochenſpielplan
en, oder eſe nun n„Die ganze Liſte denn war et der be Sioleitgw ha hat r ren re des Halleſchen Stadttheaters.

„Alſo, wer ſtimmt für di itte zum e al au t hatte. nannte den Dein n war Sonnenſtrahl,g. de van e erheben Gegerperben den re Ken Betten n Gerneneht und in wir In erecſweſſen ſ. n e c
ſtimmig angenommen.“ e es einen Mann ch Namens gar Die Welt ein lachendes Tal, W tage de rer w dMit Ausnahme von Violettow waren die Vor nicht. Und niemand hat ihn geſehen. Und meine Seele ein Garten darin jeiung. Heinrich Kreut, unter wie
geſchlagenen gegen ihre Entſendung in die Kraut- eher ander er eben 4 un In Blüte die ganze Flur. eder Wende eder erter g
verſorgungskommiſſion. Alle ſagten das gleiche terſtützten mich die andern Genoſſen O, ſchlage dir alles Leid aus dem Sinn in Vedrens. Woniag Biingſfeierſag) Wie einſt im
„Genoſſen, wir ſind ohnehin ſchwer überlaſtet, wir Der Vorſitende erblaßte. Und denk meiner Liebe nur! Senstag: „Don Gil von grünen Hoſen“, Oper

von Walter Braunfels (die Partie des Pedro ngt eertragen es nicht länger“ Und der Vorſitzende ſagte Da i i iich „Das kann ni ein, er iſt doch in dre Dorner). Mittwoch: „Oktobertag“. Donnerstag DonJ glei „Wenn wir uns alle auf die ung Kommiſſionen gabe Vas u e ſang vehn vein den Be See er e an e d d grünen Hoſen Frettag! ginden Sie ha Conſtanee
erufen werden, werden wir keine neuen Kommiſ- Er mußte es aber glauben, als ihm die Lohn der Ueberſeßung von Heinrich Goebel entnommen.) ſich richtig verhält“, Luſtſpiel von Maugham. Sonnabend

ſionen bilden können, das geht doch nicht. liſten der Arbeiter ind ein eſtellten vorgelegt ur W ten e nene Segrziion von
h Jn unſerm Betrieb lief keine Verſammlung ab, den und darin der Name Sfolettow nicht enthalten tag, den 9. Juni, Wie einſt im Mein Poſſe l wut ver

n T daß man z e Kommiſſion wählte, und war ſ Titel Kollo und Sredſchneider.jedesmal nannte ich den Kandidaten Violettow. t i Gegen monarchiſti che J Dalig- Theater wird am Pfingſtſonntag dashaſt el gee ehe in gonſungedoſſere nen Ter e. er Vorſtgende zu et ſ en. b ne Luiſein die Wohnungskommiſſion, in den Aus- Ig. ß von Hoch chullehre s jeugtausſchuß und ſo weiter du und der Name zu zum Teufel haben Sie dieſen Scherz mit t oweden
iolettows wurde allen ſo vertraut, daß auch andere Violettow rt? Das iſt eine Schande für Die Republikaniſche Beſchwerdeſtelle Berlin

begannen, ſeine Kandidatur vorzuſchlagen. unſern Betrie an wird uns noch auslachen, hatte feſtgeſtellt, daß im amtlichen Vorleſungs- Voltedühne. Don Gil wird für eaterggreinze 0. am
Es vergin wenn man davon erfahren wird verzeichnis der Univerſität Halle für das Som Juni nachgebolt. Diejenigen Mitglieder die Don Gilauf einer „Gar nicht wird man uns auslachen! Da gibt merhalbjahr 1926 noch folgende Eintragung ſtand: ahiaſch. ch ren dertſöles brachte. Ich erhob mich und ſagte: es im Nachbarbetrieb „Zum roten Blech“ ſogar Theologiſche akultät: Katt Faiſer (als 9. Werh) für am 30. Mat und fur J am

7 zwei Violettows. Mit dem Unterſchied, daß die dort G ößhe 5 g. attenbuſch,4. Juni. Das dann folgende 10. Werk iſt für die Wie
„Senoſſen, außerdem, ſ daß ich den ganzen Tag Kommiſſt ondern( oßherzogl. Heſſ. Geh. Kirchenrat. beider Spielreihen gegen Vorloge der ordnungsmäßigen iam Werktiſch arbeiten muß, bin ich ja Hi lied der nicht nur in alle miſſionen hlt, Eger, Großherzogl Heſſ. Ge Weniger rei. u Diavolo“ zozuhe öber von Auber

r c und die nimmt faſt die ga auch in den Lohnliſten geführt werden rat. zogl. Geh. Kirchen Beginn s Uhr), am 23 Jun fur g; ferner im
r R bis 5. Juni und für 9 dis 22.freie Zeit we t be ür H und am 3. Juli für J. Einlöſung für G bis 14. AmW en in v es e W gabe War n. e ans e e et a ii i r Vereinigten Friedrichs-Uni- Svauſpiel von Carl Zucmayer, und zwar am 99.r aufzu n darum, meine Kan- Des bietet Eeiweis om Senutas? verſität in Halle- Wittenberg unter dem Mat Linitſin ſt x v rn Mit r s S

Der Vorſitzende ſah mich ſcharf an und ſagte: en S 6 z re 1928 der Republikaniſchen Beſchwerdeſtelle Berlin für C bis 25. Juni erbeten. Die Mitglieder die die Ferien
feys Tante (16 dis 184 Uhr). folgenden amtliche„Genoſſe, Sie ſollten ſich ſchämen, ſo zu reden. De Ferte (20 vie gehen S 20 Iffotger en amtlich n ſchei erte u Siege

Wenn alle ſo denken wie Sie, wird man keine wei- Neues Operettentheater: Gaſtſpiel Thereſe Wiet und Rudi „Die in dem rer für das m Mai“ iſt ausverkauft hlfreie Sondervorſtelling: e

95 2 Gf 15 d 20 Ubry).tieren Kommiſſionen bilden können das iſt wirk- faller: „Die Frau War Likn r r o r Sommer-Semeſter 1926 und au in den fol ſichere ſich rechtzeitig Karten. Anmeldung neuer Mitglie

8: (20 Uhr). T.lich nicht ſchön von Jhnen: Mitglied von nur einer e Die Nee des Wiſtanter o uhr). l genden bei einzelnen Titeln mit aufgenomme lehnt t unſerer Geſchäfisſteie, Brüderſtra



äußerte elbe lichkeit Wirnene Einanderer viel genannter ſozialdem athſcher hrer

bezeichnete in einem a Kreiſe, als das
tſtergebnis endgültig feſtſtand, die Folgen dief rtei mit Sia rinDr. Scholz von der

ſig jett, um die e d rtKoalition zu erörtern. 50 andate koſtet une n payſen Wahten

5. Dezember 19261 Was ſoll dieſer Kaffeeklatſch? Die
te: Mandatsziffer des wird dadurch„Der Stein des A für die Koa- nicht größer, der der Sozialdemokratiex rage der Arbeitszeit, nicht geringer. e leid bei o SittenA

eine Verſtändigung zwiſchen des Zentrums gegenüber 152 oder wahrſcheinr 183 Randaten der Sonateneleentaten r Zarl Wir verſtehen, daß dieſes Verhältnis ſelbſt dem
nſſe S t g wen Selte di r e nügſamſten ntrumsapoſtel nicht gefällt.zuſtande kommen, ſo wäre e Jmmerhin: u ein Kaffeeklatſch ändert daran

nichts. t die Zentrumspreſſe nichts Beſſeres
zu tun, als zu klatſchen?

zann noch ſelbſt, indem er ausrief: „Die e
mokratie muß den Kam gegen die

e auung aufzeben, bevor man mit ihr paktieren kann.“
Aufftieg der mecklenburgiſchen

n g. w. e Sozialdemokratie.dienſt ſchreibt dazu: Wenn die Deutſche Es wird uns geſchrieben: Das Ergebnis derVolkspartei dieſes J erburger Programm Reichstagswahl in Mecklenburg Schwerin hat be
te wieder aufſtellen ſollte, ſo wären natür- wieſen, daß der ſeit einiger Zeit zu verzeichnende
alle ngen von vornherein z wedck Aufſtieg der Sozialdemokratie in Mecklenburg an
h h Was die Verhältniſſe hält. Es wurden in Mecklenburg Schwerin für die

anbetrifft, ſo ſich in den Sozialdemokratiſche Partei bei den letzten Wahlene Jahren und beſonders ſeit dem en Stimmen abgegeben:

Rücktritt Geßlers einiges r aber wir bei der Landtagswahl Februar 1924 74 924
bei der Reichstagswahl Mai 1924 81 261ren r P deigepraſt entehe rn wer 1924 108 525

w kein politiſches Ei en ren darf u d t 3 111 408
daß mit dem Treiben, wie es gewahrt Wai 126 746die Fememord r und der 85 bei der Reichstagswahl Mai 1928 133 827

e ndgül nun Die Sozialdemokratie hat alſo ihre Stimmenzahl
d u 8 tig r 7 in Mecklenburg- Schwerin ſeit 1924 um rund
pedt e e i t ſtehe v m wo wir 80 Prozent erhöhen können. Jm gleichen
1926 und bei der Verabſchtedung des Arbeits S an iſt aus die Hat der Mitglieder der Lar-

teiorganiſation in mindeſtens dem gleichen Verzeitnotgeſetzes geſtanden haben, und Scholz hältniwird doch wohl nicht ann we n, daß wir na hältnis geſtiegen; die Zahl der Abonnenten der
unſerem Wahſerfolg das Prinzip des Acht e rer Schte! Neitunz hat ſich ſogar u

S de ge weniger r een würden zuvor. Ue eine letzteorderung endlich braucht kaum ein Wort ver Waldeck Preußen.
ren zu werden, denn wir möchten beinahe an Am 1. April 1929 tritt der I r

nehmen, daß er ſie inzwiſchen ſelbſt als un Staatsvertrag in Kraft, nach dem das Land Wal
r erkannt hat. Von der jaldemo de ck re problematiſche Selbſtändigkeit

ie zu ve rlangen, ſie ſolle den Kampf gegen auf gibt.
vent Kapitalismus und damit gegen die kapita amtieren aufhört, wird im Gebiet des eeige Frei
iſſtiſche Welt aates Waldeck eine Nach wahl not ig. Dieſt rb e Wer wie r g hat W d m Polen Wal

immen erhalten. Da n Preußeno n, daß wir zu einem tt der an 187 Mandaten nur noch 6603 gen ehlen,
rzweiflung doch wohl keinen Anlaß nicht ausgeſchloſſen, daß bei den Wahlen ines a ind Selbſtverſtändlichkeiten, aber Waldeck das 137. Mandat für den Preußiſchen

ehlt ſie auszu p bevor die Landtag gewonnen wird.

n a nnen, 15 v hdte hen in wenn derNoment gekommen iſt, uns nicht etwa auf
eine r h über die in Jnſterburg auf
geworfenen Probleme beſchränken werden. Es ſchreibt zu dem Beſchluſſe des Reichsrats, den
gibt noch eine ganze Reihe von ande Auguſt zum Nationalfeiertag zu
ren Dingen über die die Sozialdemokratieſerklären, u. a.: „Wer entſchloſſen und freudig den
Gewißheit erhalten muß, bevor ſie ſich ent Weg zur inneren und n Volkseinheit be
ſchließen kann, mit Parteien, die dem Bürger ſchreiten will, r nicht immer wieder betonte
block angehört haben, in ein Schiff zu ſteigen. ſo erſte hervorkehren, ſondern muß verbinDas hat gar nichts mit der angeblichen onalfeiertag der Tag beſtimmt werden, an dem der

Verſtärkung des ſogenannten ra erſte Präſident der deutſchen Republik die neue
dikalen Flügels der ſozialdemo- eigrn aſſung ausgefertigt hat, die alle Deutſchen
kratiſchen eichs tagsfraktion zuſin Einheit, Freiheit und Gerechtigkeit zuſammentun, mit der einige bürgerlide ätter jonglie ſchließt. Die Geſamtheit des deutſchen Volkes muß

ren, die über die Einſtellung einzelner ſozial- einen Nationalfeiertag haben, an dem
demokratiſcher Mitglieder offenbar beſſer unter r W e et
richtet ſind als wir ſelbſt. Die dertſhaften r e Veemege eher her rewerden ſich ſchon daran gewyrz und damit nende Wled im großen goretten zu ſein. Be
rechnen müſſen, daß die ſozialdemokratiſche dauerlich wäre es deshalb, wenn der Wo des

raktion ſtärker iſt als die anderen nicht 7 einem Wer en Größe
t e u ragen ware. e Bedenken ene 7 u r den n verſchwindend u vor demt. ihren Willen mit Geſchloſſenheit überwältigenden Gedanken der nationalen Einigung.

Ausdruck bringen wird. Um dieſe Tatſache Die „Kölniſhe r bisher

bürfen auch

Köln, 26. Mai. (Eig. Drahtb.)
Die volksparteiliche „Kölniſche Zeitung“

Brücken ſuchen. Darum ſoll zum Na

egen den Verfaſſungstag als onalfeiertag.W wenr nun 27 nicht e de iſt damit n chaen, ß auch die Vo sperte
enn es neuerdings me rdigerweiſelZei der entſcheidenden timmung im Reichstag

z die Demokraten ſind, die unſere
tärkebeklagen und von unſerem Ueber

gemi in einer etwaigen Koalition allerlei
efürchten, ſo ſind wir ja wirklich nicht

u daran, daß ihre Partei auf die ler
ft eine ſo geringe Anziehungs-

t ausübt. Wir konnten auch dem uns
vor dem 20. Mai von einigen ihrer Blätter

chaftlichſt gegebenen Rat, nicht allzu
eh r r leider nicht entſprechen, undnfalls en die ten, ſtatt ſich in
chwarzen Vermutungen über die Abſichten der

ch für den 11. Auguſt als Nationalfeiertag entſie wird.
Am Friedrich Wilhelm

den Wortbrüchigen.
Krach in Potsdamer Stadtparlament

Jm Potsdamer Stadtparlament kam es am Frei
tag anläßlich einer Beratung über die Umgeſtaltung
des Wilhelmplatzes in Potsdam zu ſcharcfen Zu
ſammenſtößen. Die Koſten dieſer Umbauten ſollen

Sozia okratie zu ergehen, beſſer daran, mit 240 000 Mark betragen. Davon entfallen allein fah
14 000 Mk. auf die Verſetzung des Denkmalsr r r zug riedrigh Wilhelm s M. Die egialdewe

Papier e h veſchräntten Demo e ſrerherhe ha derlenſen. delcdeig Vihenn in.
kratie gerichtete Politik zu unterſtützen. ſei der Mann geweſen, der zweimal des Königswort

Jdi 7 Die Deutſchnationalen ſchriengebrochen

daraufhin: „Bilderſtürmer, Banauſen,
haltet den Mund!“ Die Kommuniſten riefenKaffeeklatſch des Fentrumspreſſe azwiſchen: „Pact den König ein und ſchict ihn

dienſtes ach Doorn. Herunter mit ihm vom Wilhelms-n

Der ielle Preſſedienſt der Zen-ſplatz!“t r um r t e t für angebracht und Die Folge der zweieinhalbſtündigen Diskuſſion
eſchmackvoll gehalten, folgende Märwar, daß ſtatt der erforderlichen 240 000 Mk. nur
en zu verbreiten: 128 000 Mark bewilligt wurden. Der Reſt der

Wie aber „Sieg“ innerhalb der ig Vorlage wurde an den Magiſtrat zurückverund weiter denkenden ſozialdemokratiſchen Kreſſe wieſen, damit er ein billigeres Projekt auf daß
gewertet wird, mag erſichtlich fein aus einem Beſſtellen laſſe.

richt, den wir von durchaus zuverläſſiger
Seite erhalten. Danach hat in der Wahlnacht, als Urteil im BraunProzeß. Aus Leipzig wird ge

ialdemokrati eibureau die meldet 9m Braun- Prozeß wurde am Frei-2 r 5 tet le e weiterer 8 das Urteil gefällt. Es erhielten die Angeklagten
mme für die Sozialdemokratie heraus Oldenburg und Dalis da wegen Vorbereitung

kam, ein
bender ſozialdemokratiſcher Führer zum Hochverrat je 1 Jahr 6 Monate Feſtungshaftſagt: Wa r wir r t 8 150 Mk. Geldſtrafe, Gan z 1 Jahr Feſtungs

e Segen? Und als die Ergebniſſe immer et und 100 Mk. Geldſtrafe. Müller wurde
emehr zugunſten der Sozialdemokraten ſprachen,!freigeſprochen.

4

X e m i 4 m.

Velchet

r

e Lernam Kth

S

h e e v 4 e 2Der alte Satz, daß der Prophet nichts gilt in ſeinem Vaterlande, wird von Württemberg einmal r geſtraft. Zum Andenken an den Flug des Hauptmanns goöyt der
bekanntlich in Ulm geboren wurde und in württe mbergiſchen Regimentern diente, hat das württem
bergiſche Münzamt eine Gedenkmüngze t n die auf der Vorderſeite das Bildnis
Köhls zeig en der Rückſeite den Flug ſymboliſiert. Die Umſchrift der Rückſeite lautet: „Erſter

tlanti lug auf Junkers Bremen 12. 4. 1928. Köhl v. Hünefeld Fitzmaurice.“

Mörder Kompliten
Die Helfershelfer des flüchtigen Fememörders Zwengauer

München, 26. Mai. (Eig. Drahtb.) Mörder durch die Mithilfe guter Freunde möglich,
Jm Verlauf einer Gerichtsverhandlung in Mün ſich wochenlang zum Teil unter den Augen der Be

chen ergaben ſich über die ſeinerzeit aufſehenerregende völkerung öffentlich herumzutreiben. Nunmehr hatten
Flucht des Fememörders Zwengauerſſich vor dem Münchener Strafgericht der praktiſche
aus dem Zuchthaus Straubing intereſſante Einzel Arzt Dr. Johann Arnold von Unterſteinbach in
heiten. Zwengauer ſollte in Straubing eine lebens Unterfranken ünd der Laborant Ernſt Berger aus
iängliche Zuchthausſtrafe verbüßen. Allzu ſchwer Aſch bei Eger wegen Begünſtigung zu verantworten.
hatten ihm die bayeriſchen Behörden die Flucht nicht Der erſte hatte den Flüchtling mehrere Wochen

gemacht. in ſeiner Wohnung beherbergt und nachAm 19. Februar 1928 hatte Zwengauer den dem Eintreffen Zwengauers in Jtalien, wo er ſich
Studenten Karl Bauer aus politiſchen Gründen ſjetzt noch befindet, einen lebhaften Briefwechſel
niedergeſchoſſen und in die Jſar geworfen. Er mit dem Mörder unterhalten. Berger hatte den
wurde im Auguſt 1923 zum Tode verurteilt Mörder mit einem Motorrad nach München und
dann zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt ſpäter über die Grenze nach Italien gebracht.
und nach Straubing gebracht. Dort kam er wegen Das Gericht verurteilte Berger zu drei Me
eines Nierenleidens in die Krankenabteilung, vonſnaten Gefängnis, den Dr. Arnold an

Da der Waldecker Landtag dann zu wo er ſich in der Nacht zum 6. November 1924 Stelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe von einem
mittels eines Bettuches an der Mauer herunterließ Monat zu 2000 Mk. Geldſtrafe.
und, mit Kleidung verſehen, entfloh. Es war dem

Wildweſt im Eiſenbahnzug. Hellſeher und Branoſtifter.
Die rettende Rokbremſe.

Ein dreiſter Raubüberfall wurde in der Nacht
e Freitag in Berlin in dem Pevſonenzug

erlin Leipzig verübt. Der Zug verließ
um 12 Uhr nachts den Anhalter Bahnhof und
hatte die Vorortſtation Lichterfelde paſſiert,
als ein Mann in ein Abteil zweiter Klaſſe ein

b
drang, in dem der 27 Jahre alte KaufmannFrig Séelenfreund, aus Leipzig mit ſeiner ſehh kein den Badertg. Den lidegaebigen
Braut, der 29 Jahre alten Gertrud Wilker Leuten machte er bei Kruziſit und Kerzenlicht
Markus ſaß. Der Fremde ſetzte dem Kauf vor, daß bald ein Geſpenſt erſcheinen wer um
mann die Piſtole vor die Bruſt und forderte ihn das Anweſen in Brand zu ſetzen. Man Se
unter Drohungen auf, ſämtliches Bargeld und ſich aber dem Geſpenſt gegenüber nicht zur Wehr
alle Wert und Schmuckſachen herauszugeben ſeten, da es dann Leichen Zu würde. Die-Dem Kaufmann blieb nichts anderes übrig, als ſer Frie wurde dem Hoellſeher u e

glaubt. Schließlich wußte er die Eheleute Köhlerder Aufforderung des Räubers Folge zu leiſten beſtimmen, ihr Anweſen hoch verſichern
Als er ſich dann von dem Räuber unbeobach laſen as Gebäude brannte bald natet glaubte, zog er die Notbremſe. Der Ban- t der Verſicherung nieder. Der Hellſeher
dit merkte von dieſem Vorgang nichts. Erſt als erzählte nun, i böſe Geiſter das Anweſen an

ezündet hätten. Das Schwurgericht verurteiltedas Kni der Räder hörte, vdem r u n eller wegen vorſätzlicher e vier

„bezwingen“ könne. Auch L ihm die Kraft veßkiehen, ranke zu r alte Menſchen wieder zu
ele

klar, daß die Notbremſe gezogen war der Zug
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt.ſtoppte. Der Räuber verließ nun unter Zu Jegresh n. i

Schwiegerſohn erhielten wegen Begünſtigung jeder Beute fluchtartig das Ab

i zwei Monate Gefängnis.teil, lief über die Gleiſe und entkam in der Dun

Der Kolomakvprozeß eingeſtellt
kelheit. Auf die Ergreifung des Täters iſt eine

Das Verfahren gegen rn Kolomak, die

Belohnung von 1000 Mk. ausgeſetzt.

Mutter der Hauptperſon in dem Buch „Vom Leben

C de an rge W drlotte Mielke en. Einer Dienſt s bremiſchen Amneſtiegeſetzes vom 2.rin in der Ste ger San in Berlin, bei ember 1925 ein geſtellt worden. Das Verfahren
e zwei Tage in Stellung geweſen war, entwen defand ſich in der
te ſte 170 Mk. bares Geld, einen wertvollen Verteidigung hatte das Urteil erſter Jnſtanz, das

und Kleidungsſtücke im Werte von 2000 Mk. Frau Kolomak wegen ſchwerer Kuppelei zu neunS ze Monaten Gefängnis verurteilte, mit der Begründunger Pouden 39 5 r r 2 dir d angefochten, daß die Ausſagen der Hauptbelaſtungs
l

Die diebiſche Elſter.
c ſatet Betrügereien hat die Hausangeſtellte

a

Reiſe gegangen war, blieb zunächſt bis zeugen Gertrud Wolf-Beetz falſch geweſen
die Diebin jetzt bei einem neuen Verſuch in einerMünchener Familie feſtgenommen c Man S den Hauptentlaſtungszeugen, einen früheren

tellte feſt, daß ſie von Berlin nach Dresden ge ſehen d ar e Jegge r v
S r rer aber, vor der deutſchen Behörde in Neuhork zu er

cheinen. Er hat in der erſten Inſtanz ausgeſagt,
aß er entgegen den unter Eid gemachten Bekun-

dungen der Gertrud Wolf niemals im Hauſe
Kolomak mit dem Mädchen zuſammen r t

erurtei

eien. Auf kommiſſariſchem Wege hatte das

verlebt hatte. Charlotte Mie
neue Stellung in Leipzig an und ſtahl dort ſo viel,daß ſie nach Partenkirchen fahren konnte. Hier

an ſie die Tochter eines Ritte7 es e u en wo Die Bekundungen der Wolf hatten zur
ießlgeſdie Dei te. ver geſtohlenen lung der Frau Kolomak geführt.

chen iſt nichts mehr vorhanden.
Drei ſchwere Geldſchrank

Verlagerung des Gebirges einbrüche
im Bergbau. ſind in der Nacht zum Freitag in Berlin verübt

In Gelſenkirchen wurde am Freitag worden. Eine Kolone ſchweißte im Kaſſentaum der
nachmittag, kurz nach 4 ÜUhr, eine etwa zwei Minuten Firma Max Pech, Am Karlsbad, drei Veldſchränke
dauernde Erderſchütterung verſpürt. Der Bewohner auf und erbeutete 1500 Mk. Den Spree den
bemächtigte ſich eine große Panik. Es wird vermutet, die Verbrecher zu ihrer Tat benötigten, ſchleppten
daß der Erdſtoß durch eine Verlagerung des b ſich in Bomben aus den oberen Werkſtätten der

irma in den Kaſſenraum hinunter. Eine zweite
Einbrecherbande verſchaffte ſich vom Nachbarhaus

Die „Bremen“Flieger haben ihre Rundreiſe aus Eingang in die Geſchäftsräume einer Zi
durch Amerika abgeſchloſſen. Sie ſind inzwiſchen nachſg a xprenim porte F irma in der Stallſchreiber
Neuvork zurückgekehrt und werden von dort aus ſtraße. Auch hier e einen Treſor auf
Amerika am 9. Juni verlaſſen. Jhre Ankunft in und entwendeten eine größere Summe baren Geldes.
Bremen erfolgt zehn Tage ſpäter. Ein Empfang Der dritte Einbruch wurde bei einer Ofen bau
der Flieger iſt in Bremen durch den dortigen
Senat, in Berlin durch die Reichsregie-
rung vorgeſehen.

Gebirges im Bergbanu hervorgerufen wurde.

r Verbrecher aber r denn der von ihnen
geöffnete Geldſchrank enthielt kein bares Geld.

Welcher Die

irma in Tempelhof verübt. Hier war die Arbeit
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d? xer R Zwet non ehie Farr. tn i aie die Phngettreude auf die höchats Stuke heben
5 Der gröbte Sehiager des Jabres J Bor -pang unganetehat-S t eßuge Se Se u Wie eine im o deutsehe Im der

oſſinnen und Genoſſen mit ihrenRndern ſind freundlichſt eingela g.
Sanntao. da den 27. e

na reyburen Pen u Sup

IIIe ceeennnneDienst onnr a 20 22 u. Ein frisoh-fröhlioher Fllm aus

Aus dem Vezirn frimn je n. irxus Wolfon 7Ammendorf. m n in. e daß Constante ch Politix. amüsant für alle, vom

jener Zeit, wo der Soldate noch

ſ Nationalsozialiston bis zum Kom-arne ſeg erſucht. voll richtig verdält I munisten, ein Film, der Keine Ein W ung
zu erſcheinen. Mo Parteien kennt, Kurz liger Sensationen u. paokendsterarbetha See b W 20 22 her in Fllm für Sie Ereignisse in 8 Akten.ha Wie eoerneiege- In den Hauptrollen: Die Hauptrollen personifizieren:

nun re w Frau käthes Ciaire Rammer, fred a Ernst Hoſmane tet in s am Verzuchung nermann Veallentine
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Beginn: BeginnSonnabend abend pünktlich tWwin Uhr ger e Sang zur I. und II. Feettag 8 Vhr, I. und II. Festtag 3 Ubr,er Veran h Vhr Vhrdes Abel chachklub im Soler T Werktags 4 4 Woerktags 4 ene Kerl Siertr ettig bei güna t Seeſene t Deiner in deigen estern: Amaonq ger languirtschan-
Menne nach I Haen Aussteliung im Lewrig vom 3. Dis 10. um

o nſtigem etter Blwer von er 33. Wanderaussteliung der Deutschenn e reorſtandsſitzuns. r

Abend Konzert
des Hall. 8

r Plätsz

Hente, Sonnna ben
Vegritßungs Konzert

(Arbeiter-Sohachriab)

1. und 2. Fetertags
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Schlechte Schulen teures Brot ne im Parteibureau, Harz u Hof, 2 Tr.
eWarum der Bauer leidet und der Konſument hohe Preiſe zahlt Unterbezirksvorſtandsſtzung

ſtſtatt.
Jn Berlin iſt zurzeit eine vom Reichsgefund waren es in Preußen nur 25 Prozent!) Man kann Am Mittwoch, dem 30. Mai, abends 8heitsamt arrangierte Ausſtellung, die Ernäh alſo damit daß etwa a en findet im Zimmer 28 des Gewerkſchaftsha

r J In dieſer Aus eher weniger mehr, der r Bau eineegung St u dtrg v ehe r r I ug der alten ſtat erweiterte Vorſtandsſitzungn Dar gen, die die ion aben, die ſie brauchen. Bei der aßen ſtatt.Herr Gerneklein ſaß an ſeinem ihm liebgewor der t beleuchten. Man ſieht, wie eine bahn und die Se und dende Vollzähliges und pünktliches Erſcheinen iſt
denen Stammtiſch inmitten ſeiner Freunde. Vor g ndliche Betriebsführung in derlben aber nicht einmal eine Hilfskraft eingeſtellt, Pflicht!
ihm ſtand ein Glas ſchäumendes Bier. Herr Sand wirtſchaft heute ſchon zu einer Wiſſen ohne vorher durch eine Eignungsprüfung und durch Alle Genoſſen, die im Beſitz von Sammelliſten
Gernehſein fühlte ſich. E te ſei ats. aft geworden iſt, deren Beherrſchung lei eine ordentliche Ausbildung gegangen zu ſein. ind, werden erſucht, dieſelben bis zum Mittwoch,fühlte ſich. Er hatte heute ſeiner ſtaats Hniſches Ver tändnis, organiſatoriſche Fähigleitj Wollten die heute ndenen landwirtſchaft dem 30
bürgerlichen Pflicht genügt und ſeine Stimme in und praktiſche Erfahrun Mai, im Parteibureau abzurechnen.

in einer n Reihe von lichen Betriebsberater ſämtliche Bauern beſuchen, die idie Wahlurne geworfen. Nun bewegte ſich das Ge Wiſſenszweigen ehe r v er n r Das Sekretariat. Fr Petſch.
ſpräch in Vermutungen und in Prophezeiungen über ſes, daß der moderne Landwirt auch wirklich Die dieſe Rundrei ulegen. iſchen hat ſich
die Wahlergebniſſe. Waffen der h erhält, die ihn befähigen, natürlich die wirtſchaftliche Te weiter ge Erſt wenn jeder Bauer richtig produzieren lann,

„Nun, Herr Gerneklein, darf man fragen, wem eine möglichſt große Menge beſter Erzeug wandelt. wird es mehr und billigere Lebensmittel geben,
niſſe aus der einmal geleiſteten Arbeit heraus Dem Bauer aber die notwendige Hilſe, aber auch der Ertrag der Arbeit für den Landwirtm die Lade e In en vougrage zeigte am Mittwoch Miniſte e r 75 rer Hugtei Pone tie e en u

„Wem ich meine Stimme gegeben habe?“ Gernerialdirektor Dr. Arnoldi Vertretern der Preſſe Eine Kuh r im Durchſchnitt 1800 gen die gkeit konzentrieren müſſen, die
bis 2000 Liter jährlichen Milchertrag.lein lächelte freundlich. „Diesmal habe ich eine den W u tn 8 r den Züchtervereinigungen werden bereits 8806 Intereſſe der Landwirtſchaft zu leiſten hat.

Demokraten und eine den Deutſchnationalen ge i i r Milch pro Kuh jährlich erzielt. Die Rekord Tgeben. r p e n e r leiſtun z die von Zachtern ergelt wurde beträgt „Wonnemonat“ Mai.
„Aber,“ verwunderte ſich Kahlkopf, „wie kommen dildungs- und Fachſchulen in die notwendigſten ſogar 12 000 Liter pro Jahr immer mit dem Der Mai geht ſeinem Ende entgegen. Die

(Sie dem dazu das iſt doch eigentli die Kenntniſſe eingeweiht, die ihnen die Ausübung ihres leichen Futter, mit faſt den gleichen Ställen, alſo Tage, an denen er uns Sonnenſchein und Wärmezu, di iſt doch eigentlich gegen die ſehweren Seruf erleichtern. In gleicher Weiſ wird annähe mit demſelben Koſtenaufwand! Unſere brachte, waren nicht häufig, und man darf wohl

ſonſtige Gewohnheit?“ ie Betriebsberatung fortentwidelt, Kroßagrariet aber wollen die Kühe durch Hoch h daß ſein Nachfolger, der Juni, das lang
„Gewohnheit hin, Gewohnheit her“, meinte die dem ſchaffenden Landwirt lehrreiche Winke für u z le auf Milch ermuntern, ſich beſſer mel er e ginimerliche Wekier ringen wird. Wenn

Gerneklein, „ich halte es ſo, daß ich alle Par-ſſeine Tätigkeit geben ſoll. re S ſo 827 De Parke freilich die Wetterregeln rechtbehalten, ſo iſt zu
teien der Reihe nach durchgehe. Habe Und doch ſtehen wir erſt am Anfang der g ne ern er ſerwarten, daß der Landmann aus dem kühlenrbeit ſchlecht geht, daß wir in Deutſchland große und naſſen Maiwetter ſeinen Nutzen ziehen wird.ich jeder einmal meine Stimme gegeben, dann fange Aufgaben Mengen von veith un Milchproduktion einführen So t es: Mairegen bringt et e Milch.
ich wieder von vorne anl“ Die Agrarpolitik des alten Regimes, ver müſſen und daß der Konſument trotzdem Ueberpreiſe Mairegen und Gewitter im Mai bringen ei

So bei der Wahl 1928 treten durch Deutſchnationale und bezahlen muß? gutes Jahr herbei. Mai kühl und naß, fü“tgeſchehen r hat in kataſtrophaler Weiſe verſagt. Durch Benutzung hochwertiger Saat dem Bauer Scheuer und Faß. Donnert's in das
7 Sie konnte mit Zöllen die Nahrungsmittel verteuern. u kann, ähnlich wie durch die Anwen grüne Laub hinein, ſo wird das Brot bald billig

Daß es noch mehr ſolcher Gernekleine gibt, ber das wichtigſte leiſten, nämlich dem von künſtlichem Dünger, die landwirtſchaftliche ſein. Maidonner vertreibt den Hunger.“

n Bauern den Weg vort odul ion igert i Und wenn auch der Winzer diehaben wir ja ſchon an dem Beiſpiel des 77. Wahl weifen, das vetneg ſie n S Millionen es aber er ein ruh er Kuh ſchäden an den Rebenanlagen ſtarke Enttäuſchun
bezirks in Halle gezeigt. Aber ein Torgauer Leſer Mark W erforderlich, um das Schulweſen und die ſſchaft, der verwendet. Die gen hier und da erleben mußte, ſo könnte doch ein

sunſeres Blattes macht uns die Mitteilung, daß auch Betriebsberatung in Preußen Il die Höhe der Zeit anderen Bauern ernten tzet ihrer harten Arbeit eine warmer Sommer und Herbſt noch vieles gut
in Tor gan von einem Wähler zwei Parteien ge zu bringen. Hunderte von Millionen wurden ver karge Frucht. Warum

lvert, um verkrachten Großgrundbeſitz das mwählt wurden, und zwar auf einem Stimmzettel Kiecht. auf die Rente zu en ſt Veil das Schulweſen und die Betriebsberatung meiſten, welches Wetter ihm der „Wonnemonat

die KPD., auf dem anderen die Nationalſozialiſten. verſagen u Pfingſten bringt. Die Wetterpropheten prophe-Tie 36 Millionen, noch nicht halb ſo viel, wie teſe iAuch dieſe Ehe iſt ja ſchon vorher des öfteren] er von den ſord ren Es iſt erfreulich, daß die w. auch dieſe ſeien ja nichts Gutes. Aber hoffen wir, daß ſieſanktioniert worden. Jn Steinburg (Kreis Ecarts- W r Tatſachen zur Schau ſtellt. Was ſagen ſie dem ch auch diesmal wieder irren wie im vori
inburg r dürfte, können nicht werden, Städter? Das bisherige Syſtem der Agrarpolitik! Jahr. Damals ſollte es ein Pfingſten voll heüenibt es gleichfalls ichen Gemüts die landwirt t ichen Rechtsparteien tberga) e dern D Le er e ſoehte n“ Rechhtsp trotz aller Anſätze ſtaatlicher und privater Selbſt onnenſchein werden. Aber am Pfingſtſonnabend

n lfe verſagt. Notwendig iſt es, das landwirt und am erſten Flierigt öffneten ſich die SchleuſenParteien geſchenkt hat. „Gewohnheit hin, Gewohn Deshalb ſtehen wir auch in der Technik der Agrarſſchaftliche 7 die Betrie atung aus und der ganze Pfingſtzauber war in Grau gehüllt.
heit her.“ Wenn es nächſtens 31 Stimmzettel gibt, produktion noch weit hinter den notwendigſten An gebant werden. e Sozialdemokratie hat Ein Glück, daß weni ſtens am zweiten Feie

forderungen zurück. Von den preußiſchen land es in a Agrarprogramm gefordert, die preu die Propheten recht behielten. Jn unſerer Beſcheiwerden ſich auch welche finden, die alle 31 Parteien wirtſchaftlichen Schulen werden heute roz. ig egierung hat das Werk mit gutem Anfangs- denheit atte wir aber diesmal, daß von en

wählen. e

machen.
3 Städter aber intereſſiert s am

der künftigen Bauern erfaßt (vor wenigen Jahren g begonnen. an die Sonne den Sieg davonträgt.
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Juni beabſichtigt der n in Verhendlung des Fallese a e Reichsfrontſol e n n mit netene
00 000 Teilnehmern. P würden mit 91 Son L einem Brief an

ügen, teilweiſe auch mit dem Laſtwagen, zu mühlen“, in dem er rr dem Waſſer und zu Fuß in dar urg bedankte, weil i. lter

wieder die Hauptſtadt „erobern“ zu wollen. Aber R. beſtreitet das. te es aber
burg ſcheint uns ein ebenſo ungünſtiges Be Berger teilte dann der Firma mit,

i ld für die Stahlhelmjüngli i künftig keinee n Reuue iſt doch Schdnes Ren ehe t anrechne. See 5 ſich
nden

der

ein
tot andere e r Ueber den Angeklagten Greger (fri Proe
her e ren deſſen ſollen in einer in e wahrnehmen

ng natürlich in der r g. Facharztes Ohtenieden Dr. Beleites (Halle) ein
e

ch Separa
ar S en c ab. Beurteilung der G.ſchen Straftat ge

u Vertrauter) durch Bankangeſtellte nüge das eben Gehörte.

denke ſich, Seldte oder Dueſterberg fungiert als einen beſonders guAnſager in dieſer evue. Und r e
dann die vielen da

n bunten men, die 37 r X
n,ſſti wwenn ſich auch die Hamburger klaſſenbewußte Ar e t nbeiterſ mit an dieſer Revue beteiligt? Der mit dem Akzept der Kurden in Depot genommen,

Eindruck und der Erfolg würde dann weſentlich ſo kam nun, nach knapp rig Geſchäftsveranders ſein, als ihn die nationaliſtiſchen terbindung, der Jevunh von

e Wahigeſnitat dürſie Dieſes diente,en ſchon zu denken geben. nſenSozialdemokraten und 116 121 4 Kommuniſten r vent c b
h g z 2 O

hen nur 88918 Deutſchnationale enüber. n Juli 1924 dieſe Finanzkomödie. Die Au erbitten unde Publikum dürfte die Stahlhelmrevue San ne die dic echnung“ ab, de r MWiefnch r Fürſorgetagung.
doch höchſtens ausgepfiffen werden. um ſie bald für neuen S wieder zu en er ſich mit dem Austritt aus m lufß- Die Vereinigung für ötfenttiche Wohlf

Immerhin lag dieſe „Sicherheit“ (50 000 Marh) ſſichtsr elreiterei, anfangs nur mit der in Sachſen Anhalt wird am 6. und 7. Juni
um 20 000 Mk. unter der derzeitigen Schuldſumme. P. Reinitz GmbH.“, griff auch auf die Filialen ene Fürſorgetagung in Erfurt abhalten. Die

u r c r e Freier des r e.-G.“, traute ſeinem Freu n der Ra unm ekämpfun 2ſtraße nicht b denn er verlangte auf dem e puen Heſepen 4 a. erden Prot kheiten.Wei h (Dresden), Med.Rat Dr.

man könne nicht wi der 46 nicht mann en enL r Der Feier auutigen enmarkt. Für die Feierta elusfrau ſchnell etwas Gutes Billiges würde. Und dann, woher ſolche Summen nehmen tig iſt die Beſiür e e und das Heim t Hugo Schrader ſoll um das ſelmanövergz ver u in der wanderausſtellung vorgeleſen die auf Antrag S
Grüne Wälder zarter Maien warten auf die Käu e man bei der „HandelsiG.“ der Schulden die Organiſationen der r freer. Kirſchen waren auch ſchon zu haben, doch ſpottete, beweiſt u. a. die Anſchaffung eines Wohlfahrtspflege verliehen werden ſo
ürfte ſich die Proletarierfrau bei einem Preis von zweiten Direktionsautos. Die Herrenzrnehmis Valter R. inhien O en di Schweinezwiſchenzähiung am 1. Juni.

Reiche eineer per r r x und mit welchen Unkoſteneue Kartoffeln koſteten 20 bis 30. Pf., alte 5 bis unterw Wofür mit wel Am 1. i findet im Deutſchen Reichei ne eng ſatt. Die Ergebniſſe

r der Worte „an re“ ine von „G. m. b. H.“ ch

vorgenommen.
egs6 Pf. das Pfund. Der Kopf grüner Salat kam Er weiß von nichts Be das wurde unberückſichtigt gelaſſen.15 bis 25 Pf. Grüne Stechlbceren kamen 40 bis wie er ja überhaupt von Anbeginn ſeine Hände in S in Hermann Kothmann kam die W a meinen volkswirtſchaftlichen

Ahebliver wutte du o ehe Sie n ſt ſn waſsen fie e lo mere e. Wehhelreitere e gen arnat mi darfsfällen n die effenden el ein tomiſch ſtraf würdigdas Pfund verkauft. Spargel war immer fach in einer Summe verlangt und gege r 72 war tten, nicht o eteuer. Das Pfund kam 130 bis 1,40 Mk. Grüne Im Briefe vom 29. Sept 1924 „erwartet“ vor. Er durfte trotz ſeines Alters nicht mucken. ä i n Anzeige der er auf
Gurken koſteten 60 bis 80 Pf., Blumenkohl der Berger, daß die „HandelsAG.“ „den überdis Direktor R. ve r m Wie uig t Gr m be ren vom
Kopf 70 Pf. bis 1,20 Mk. Radieschen kamen dasſponierten Betrag abdecken und die Wechſel genügen, daße e ehe en e ehe e e erde das Stück mi Molke Vemgegenü ordnreibutter mit 115 Mt. verkauft Eier mit 11 bie 922 fall ges 100 do dert Papier haben der ar h be v
12 Pf., Aepfel kamen 20 bis 70 Pf., Apfelſinen was der Kundin noch eine kleine „Haben“Summe Der Fall „HandelsAG.“ wird ab me Mitt Geldſt n io döo c traft; auch kann
5 bis 15 Pf. Aal koſtete 3 Mk., Weißfiſche Pf. brachte. Der Jahresſchluß (1924) ſieht die AG.“ woch weiterverhandelt. Vi ſtryſe Vorhandenſein en wordenbis 1 Mk. An den Fleiſchſtänden wurde ebenfalls aber ſchon mit 1 0 in der Kreide. Walter iſt m Urteil für dem Staate verfallen“ erklärt
rege gekauft. Reinit hatte es verſtanden, die Fälligkeit des lezten Das war unſer Stadtbankdirektor! en

bis auf Ende April 1 hinauszu
rücken.

Jn dem Kundenbetriebe kam mit der Zeitihn ut einausſihet s Gutachten ar r ab, Ginveßaltene
den er mehrfach unterſucht und beobachtet hat. Der

Das Moritzburgmuſeum an beiden

R n Au attea Wendrnretanen oesſmet. rn vie dein werthen hre Sehr e e en n e a
Woritz uſeum iſt an den Feiertagenj wurde Berger AufſichtsretsvorſigenderStell n der u ungshaft verſchlimmerte, im Drei Wochen Gefängnis Zote aren ſtaden T gen heefnet n vertreter. Len der Verhandlungen aber ſich ſo beſſerte, daß rung von Beiträge t d Miene

ührungen)Dadurch wird er nicht zuletzt dazu gekommen von einem völligen Schwinden dieſer nerböſendurch den ſſtenten ſtatt. ſein, in den Stadtbantatten ermeri L machen Sawecheerſcheinung r n Derden ne s Jn der Sitzung d Schöf ſtand
nohngfttonntag: „Gemälde und Zeichnungen der wie: günſtige Entwicklung des Geſchäſts, 20 006 Vorliegen einer ſeeliſchen Störung ynbeparbiſher tern wieder einer den en zur Ver

unt. Mark mehr Schulden als Au nde, u. a. Natur müſſe verneint werden. weFrer ſonderbare handlung, in denen ein Arbeitgeber die Beiträge
Pfingſtmontag: „Malerei des Expreſſionismus.“] daß bei ſeinen „Freunden“ das Gewinn und Ver Eigenheiten ſind vorhanden, ſo z. B. ein zur Krankenverſicherung, die den Beſchäftigten bei

roße Unbekannte“, der den tödlichen Schuß aus aufnahme und wandte ſich an den Staatsanwalt.
eſer Waffe abge eben hatte. Ob die Plaidoyers gleich 573ſchtoſſen würden oderDer Nerven chverſtandige, der anſchließend ob eine Pauſe erwünſcht ſe
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vernommen wurde, bezeichnete den Angeklagten) Braun blickte auf die Uhr. Dann erklärte er
als völlig geſund und zurechnun efävig on einer energiſch, er werde mindeſtens i Stunden

törung imſſprechen. Es ſei aber jetzt ſchon ſieben Uhr. Ernur vorübergehenden geiſtigen
beantragte daher a r bis morgen früh.

„Einverſtanden!“ kam e
Sinne des S 51 StGB. könne keine Rede ſein.

Aber noch immer u te der Prozeß vom Verteidigertiſche.h weiter fort. Senſiblen Menſchen ſchien es eine un Hans Sturm hatte ſouffliert.mann nötige Marter des Angeklagten. Sein unbewegtes! Auf dem Korridor trafen ſich dann die beiden
e t 38 S deutlich: ſeid a immer noch Freunde. Der Staatsanwalt war ärgerlich.

zu

n

Oeopyright by Nordwestdeutsohe Verlageanstalt, Rannover-Bueohbols 1926 nde“ Ich weiß doch längſt, auf was die „Dein Geheimnis mit der ſchönen Elſfa von
(Nachdruck verboten. So hatte er erſt im Schein der Frühſonne den m r Arndt beſhwb Pera hat das liebe Publit im ja recht amü

e idi er erſt mußte noch die Witwe Arndt beſchwöſiert! Hätteſt mir auch eine Andeüt machener wer derr e Wege Lampe bei Ihnen dir lebe ins ſn Mren, daß ſie keinen Bruno Schmidt kenne n daß An hiutet des blhi derte
m n? Hatten Sie Licht gemacht Wie lange dir endlich die Löſung des Rätſels eingefallen nie v. zu ihrem Untermieter gekommenſlins gekommen? Hat die ſ

haben Sie mit ihm geſprochen?“ „Wie we ep cht!“ ſagte bedrückt eine leiſe ſeien. Dann zierte ſich die Mieze eier, die Hans Sturm brannte
Der Zeuge wandte ſich nur halb herum. „Jch, Stimme. Alfred hat die gänze Nacht ein Schwein blonde Schneiderin aus der dunklen Gaſſe, bis ſie lachte behaglich
ließe mein Geſchäft n pünktlich um ſieben und noch ein Rind zerlegt. Die „Keiner von beiden hat den Mund aufgetan.G es ſich aber um einen Notfall handelte der Kunden wie toll auf den Stern Geſtern ine Fran Kern allen g. r zum beſten gab. Es war eine glänzende Kombination von le
rr mußte in der Dunkelheit ſchnell zum Arzt dis Mitternacht. Wir brauqhen heute wieder Aber daß es der 31. März und nicht der 1. April „Na, nal“
en, ſo ſagte er wenigſtens habe i ihm z idee. Bier. Da vergehen die Träume und geweſen ſei, beſchwor ſie ohne Str. „Höre, und du wirſt in mein Eigenlob ein

mpe noch gegeben, durchs Fenſter.“ iſionen uns Sturm erbat ſich beſcheiden das jedes ſtimmen. Der Landwirt Weidlich erzählte uns, in4 Dietrich n ahm wieder Plah Der am anderen Ende der ſein e den Alibi vernichtende Kaſſabuch der blonden Dame. welcher Verfaſſung ſein Knecht kurz vor füuf Uhr
Durch die verſchiedenen Einwend Atem an, um den ſüß verwehenden Hauch in ſich Nachdenklich blätterte er dann, las jeden Eintrag, in den Sta zurückkehrte: naſſer Kopf! Nun a

Abend werden die ein n wie e aufzunehmen. Sie doch eine verwunſchene um dann mit einemmal das etwas fettige Doku ich vor einigen Wochen unter dem Fenſter der

e e e e2 m ret inte! ußte, weshalb er en Saal ver-ſihrer Zeitangabe iwaren noch zu hören, auch die X. ſtädter Zeugen. dal ſeine Stimme eng plötzlich rauh. ließ und erſt nach zehn Minuten zurückkehrte. Nicht zuprüfen, mere vie pi Le n en T

öne Elſa geplaudert?“
önnen! Wie biſt du denn e das Alibi Frido-

ch eine Zigarette an,
ern ſind ſeitſihr Zuſammentreffen mit „Charly Berger“ alias

Nur langſam verlief ſich das Publikum. „Wenn eine gewiſſe Frau Käthe Licht und Erinne- einmal der Staatsanwalt bemerkte das eine nicht mißzuverſt
„Natürlich iſt Franz Kern der Mörder!“ rungen in ihren kleinen, dummen Gehirnkaſten] Lächeln um den Mund des Freundes Es la r ter Vieg r n n
„Sonſt würde ſich der alte Dietrich ganz anders bekommt, ich bin telephoniſch zu jeder Tages verteufelte Siegesgewißheit in dieſem ſtillen ſchuldig Haupt ausgegoſſen. Dann ſchlug die Ent

ins Zeug legen!“ und Nach rüſtete mir auch no r nſter vor der Naſez i wigge der VBat Lächeln!„Und er ſelbſt weiß vor lauter Angſt kau „Nun ruft on wieder au r Badk- Dr. Dietrich hatte nicht acht gegeben. Er erhobanderes, J n e es: „völlig tube!“ klagte die Märchenprinzeſſin und hing ſich ér einem letzten, verzwei erkn Vorſtoß. v machen. Der Teute wegen. Auch früh um fün
Da hab' ich Leute auf der Anklagebank ſitzen ſehen, ſchnell den Hörer an. b fich der hohe Gerichtshof auch recht in die Uhr nicht, wenn es ſchon dämmert v rade i
die kämpften ganz anders um ihren Kopf!* Dies war vor zwei Stunden. Und Erinnerung geprägt habe, daß einer der Wieder Der Fridolin hat dort fenſtern en See

auch dem Grübler und Sinnierer Hans Sturm erkennungszeugen von einem „dunklen Spitzbart“ er das wußte ich nun wieder von Käte See
21. Kapitel. vergingen die Träume, als vor dem Richtertiſch ehe e, den der am 2. April über die mann beim Tanz im „Stern“ abgeblitzt wordenPünktlich betrat am nächſten Morgen der Ge der gerichtliche Sachverſtändige mit knappen Wor- r Flüchtende getragen hätte Ob man ſich iſt. Heute hat ja Fridolin das n ſſe Abent

richtshof den Saal. Wiederum beugte ſich zſten erklärte und erläuterte, daß und weshalb ausſder verſchiedenen Beſchreibung ſeines Hutes ent. aſſe nteuerSturm tief über die Akten und ließ kein v o r d der bei dem Angeklagten in Hamburg wer ſinne? Vor allem lege er Wert darauf, daß das
ß tnahmten Waffe der tödliche Schuß auf den unglüd- Fahrrad Wenzels ſüdlich und nicht nördlich von

Kritik und eigenen Meinung über die Lippen kommen. Sah heute der An cliagie um einen Schein ch heing Wret en der Hahn Moorhain gefunden worden ſei! Eventuell be

le aus, ſo kam es daher, daß er wohl die letzte i e

zu. Um dieſe ge läßt ſie ſich eben nicht den H

zugegeben.

22. Kapitel.

Den Am nächſten Vormitt ietritand des ſantrage er eine nochmalige eingehende ag wartete Dr. DietrichHoffnung aufgegeben hatte Iuſtituts für gerichtliche Medizin, hatte Pan der betreffenden engen. des S agunz eueg Pſleglen arg t S
Auch der Gehilfe des Verteidigers hatte ei Photogramme zur Hand. Man hatte im Inſtitut Die Richter ſchüttelten den Kopf. Nein ſie ſammen gten ſonſt den 73 aufs Gericht zu

chlechte Nacht hier ſic Er war Weh r Situng i i die r W r en erung erfahren, und kleine Unſtimmigkeiten S idee. be
unterſucht, Probeſchüſſe aus dem r abge kämen eben immer vor.b i Augſeis 5 e m umhergefahren, geben, und es zeigte ſich als Eigenart dieſer Weſt Nur der Referent hatte noch eine Frage an ſtatt das Publikum ſtrömte ſchon

Roahhiwind eiſtg um di kiet r m trotzdem der daß der Schlagbolzen immer denſelben, mit dem den An eklagten. „Dieſer Bruno Schmidt ſoll
m die en chläfen pfiff. bloßen Auge nicht wahrnehmbaren Kratzer und genau ſo ausſehen wie Sied?“ i d anwalt auf einemoorhain zu fahren, vermied er wohlweislich. „Es Eindruck am Hülſenboden verurſachte. ranz Kern ſtand zögernd auf. „Auf eini r Ah orierte ſeine Rede.

e da in ſeiner linken Bruſt etwas, das über Die kahl Stirn mit dem Taſche be E k rwel W ebe, Zetrich fühlte ſichr r ahle, ho rn mit hentuch ntfernung kann man üns wohl verwechſeln. Doch gehend unſicher. Vorüberganz innig geklopft hatte. tupfend, trat der Sachverſtändige zurück. iſt er breiter als ich, hat wohl auch andere Augen. gerende ſahen ihn ſo mitleidig an. du Teufel,
Sieh dich vor, Um Mitternacht fährt man „Wir beſtreiten ja gar nicht, daß Wenzel mit „Ein geriſſener Jünge!“ ſagte einer im Publi g

als vernünftiger Menſch nicht einmal durchs ſchwets dieſem Revolver getötet wurde,“ ſagte der Ver kum. „Er hütet ſich, zu behaupten, der große Un- durch ei z
gende, ruhende z in dem die blonde Freundinſteidiger kurz. bekannte gleiche ihm wie ein Ei dem anderen. bri ne glängende Rhetorik wieder ins Gleis nwerklungener Jugendtage hinter dichten Gardinen Sein Gehitfe nickte. Nur war es eben Bruno Denn ſo was gibt's natürlich nicht.“ ſti ugen, den
träumt! Schmidt, der noch immer nicht zur Stelle geſchaffte! Der Vorſitzende ſchloß nunmehr die Beweis



der Lohnzahlung einbehalten worden ſind,die er einzubeha ten verpflichtet war u an bie
Krankenkaſſe abgeführt ue Die rau Dora
K., als Jnhaberin des Jene s Dora
K., die wegen Nichtabführung von n nach

533 der Reichsverſicherungsordnung von derllgemeinen Ortskran a Halle angezeigt

s war, erhielt e d en n en rü erBeiträge Aue her Ert chuldigun eigen
lich ihr Ehemann der r t da ſie nur
dem n nach als aberin gelte,
nicht entlaſten, da ihr nachgewieſen wurde, da
ſcee von ſiehe als auch von früheren ck
tänden ihres Ehemannes gewußt hat und dem
el nach den S 533 und 534 der Reichsver-

erungsordnung ſtraffällig war.

Der Kraftpoſtverkehr nach Seebad See wird
bei ſchönem Pfingſtwetter eine Verſtärkung erhalten,
indem die Reichspoſt noch einige außerfahrplan
mäßige Wagen laufen läßt. Dieſe Wagen verkehren
wie folgt: Ab Halle (Marktplatz) 7.00, 14.00, 14.30
Uhr; ab Seeburg 8.00, 15.30 und 20.00 Uhr.

Steuertermine. Fällig bis zum 15. Juni 1928
Srp Schonfriſt) ſind a) die ſtaatliche Steuer vom

rundvermögen, der Gemei ch u, dieuszinsſteuer ſowie die Kana cent
r die Zuleitung der Wirtſchaftsw und der
äkalien, die Gewerbeſteuer nach der Lohn-

umme.

Ferienkarten für ler. Die Hauptverwal-
tung der Deutſchen Reichsbahn- Geſellſchaft hat die
Reichsbahndirektionen ermächtigt, die n
ermäßigung der Schülerferienkarten auf Antrag
auch ſolchen Kindern im Ausland wohnender
Deutſchen zu gewähren, die außerſtande ſind, ihre
Eltern zu beſuchen, und deshalb die Ferien bei
Verwandten oder anderen Perſonen verbringen,
die während dieſer Zeit als ihre Erzieher angeſehen
werden können.

Schwere Unfälle. Geſtern nachmitta en17.15 Uhr erfolgte in Ammendorf an r cke

Seniſee Straße--Friedenſtraße einem
erſonenkraftwagen und einem Motorradfahrer

ein Zuſammenſtoß. Der Motorradfahrer wurde
überfahren und brach das linke Bein. Er wurde

6.30 Uhr ber an der Eckeute frü The Kid und 1000:1. Bier Rüdchen ſuchen einen Mann.e e Die USA. Filmoproduttion zeigt ſich hier von e e neehe e ehe le n n den erwir zuerſt n Karl Höch iſt zwar ver edem El f th. Krant c unvergleichlichen Eharlle Chapkin und den nicht minder lebt aber ſchon ſeit 12 Jahren von ſeiner v
abeth Kran us zugeführt werden achtvollen Jacie Coogan in „The Kid“. Der getrennt. Da er in Halle verheiratet iſt, er ſelbſt

mußte. kleine Coogan iſt the Kid, das Kind, ein kleiner verwildeter aber ſeit Jahren in Magdeburg lebt, verſtand er es
a ren. Geſtern vormittag r eher n r c das Vertrauen einiger Mädchen, um dieutter a nW Pekſonettgt Se n y Frrger legenheitsardeiter“ wider Willen mitgenommen und derum, zu erwerben, denen er bereits nach kurzer

aftw Mot im ekanntſchaft die Ehe verſprach, da er ſich ſchonradfahrer zufammen. Hierbei wurde der Per- e h Die de er her aegſlange nach eignem Herd ſehne Selbſtverſtändlich

en des Kl er Mutter endet, dvietet de W.onenkraftwagen leich er n ein amerikaniſchen Filmgrößen alle Chancen zur Entwicklung ſprach er ſtets davon, daß er ledig ſei. Einmal nur
tungsmaſt der Straßenbahn, bei dem Un ihres Könnens. Jm zweiten Film 1000: 17 erlebi te er, de er geſchieden wäre. Daß ſeine E

fall irre worden war. n 9.45 Uhr vSaro d Vloyd in der größten Ruhe und ohne Aufregung aber noch beſtand, hat er in den vier Fällen niemals
wurde am Viktoriaplatz von einem aftwagen eſagt, in denen er kurz hintereinander junge Mäd-J. rn e die m u guter Letztein ska aber u fahren. rſonen kamen nen eingebildeten Krankheiten un n ver jt jin beiden Fällen c dunt en Pillenſchlucken befreit und gbendrein ihm da See vie n ten di ſo ln e denn ſhuer

n Eheweib beſchert. Die amerikaniſche Groteskkomik fe ert e MWalhallatheater. Der Direktion es unterm d eſem Fiüm Triumphe, ſo mehrfaches richtig u daß nach rer richtiger oder heimlicher Ver
Aufbietung größter Opfer e Urauffühgehendes Gelächter das Haus erfüllt. Beiprogram m lobungszeit irgend jemand den Mädchen beibrachte,
rung der zweiten W 77 olf-RöderRevue Die iſt der Film von der Landwirtſ usſtellung n daß Höch verheiratet ſei. Für die jungen Mädchen
und Das“ für ein kurzes piel ab 1. Juni zu Leipzig zu erwähnen, in dem die deutſchen Großagra er war das natürlich ſofort Veranlaſſung, das Verlöbnis
verpflichten. Dieſe Revue bedeutet durch einen boloß ihre größten Ochſen vorführen aufzulöſen. Der Staatsanwalt hätte ſich ſicherlich

te Aufwand an Ausſtattung und Attraktionen m Der R ſt winder. niemals um dieſe Schwindeleien des Höch geküm-

vurg diesmal leider einen Fehlgriff gemacht hat, und hätte. Die betrogenen Bräute erſtatteten Anzeige,

Bilder von W t uns dieſer nehmen, an dem ſelbſt Kritik zu üben, da man

ſich in ihn. Als ſie bei einer Reiſe in ihre Heimat von Was aber das Drehbuch vermiſſen ließ, usgeholfen haben.

echt ein Ereignis für Halle. mert, wenn nicht der heiratsluſtige Ehemann inSchauburg. einem Falle dem einen Mädchen 500 Mark, inSorn Film. Es muß offen heraus geſagt werden, daß die Schau dem anderen Falle 65 Mk. abgeſchwindelt
zwar einen recht derben. Der obengenannte Film, der weil ihnen Höch vorgelogen hatte, er ſei ledig undDer Herzensdieb. nach v h re en weil er erzählt hatte, daß er jeden Tag von ſeinem
nicht an ran. wouen and Vater Se J find für einen Zivil

Film. Ein hüdſcher junger Mann (Joſeph Schidkraut eben an die e angelehnt hat, obwohl di sſchein erwarte. Nur ausJl mit den ihn leeren e große Kette unlogiſcher Momente aufweiſt und e dieſem Grunde wollen die betrogenen Mädchen
n ungariſches Bauernmädchen (Lya de verliebi allem mit der Wyrklichkeit ſtark auf z Herzens dem ſtets im Dalles lebenden Bräu

v gam aihm Abſchied nehmen überraſcht ſie ihn mit einer ſeine gute Darſtellung wettmachen können, und hier liegt s 2 94veren. Bei dem re will der Sch'oßheri ſie der Mtſegichie Mangel. Die Spieler ſind burchwety 1 Betrugs de Höch am Mittwoch
als ſeine Frau heimführen. Ein rigen ſoll die völlig unzuiängüs. nier dem ganzen Enſemble war vor dem Schöffengericht in Magdeburg zu verant
Hochzeit vereiteln, da die Ge er Schloßherrn auch nicht eine gute Leiſtung feſtzuſtellen. Teilweiſe worten. Das Gericht verurteilte ihn ſchließlich zu
um ihr Erbe ſürchten. Der hübſche Mann nimmt auch e man den Eindruck von Laienſpielern. Einzig dieffünf Monaten Gefängnis.
ihr junges Herz wieder gefangen. luß verzichtet Kinderſzenen zeigten eine kleine Natürlichkeit Jm all
der Schloßherr großmütig und das junge Paar vereinigt gemeinen war ſoviel ſüßliche Sentimentalität hineinge egt,ſich. Lya de Putti ſpielt ihre Rolle wie immer, bald daß der Film neben ſeiner Langweiligkeit noch w'derlich 8

mit gen bald mit ſanft fo rn er die r ä en ne T einerals Herzensdieb kann g c em Film ging der Konzertſängerin, die eine Re von Geiangseinlagen zu Schneller Tod. Der 17jährigeamerikaniſche, luſtige rege Das verrücktelbeſtreiten hatte, möchten wir mſt wohlwollendem r r ſeit einigen Tagen
Sanatorium“ voraus. n öhepunkt dieſes T Schweigen hinweggehen. Angenehm unterſchied ſich das Fauſe verſchwunden. Sein Bruder, der ihn ſuhte
bildet ein Autorennen, bei dem ſchließlich eine alte Tante Beiprogramm, das neben einem prächtigen Naturfilm ihn am Donn erst agnachmitta Als er fli chten
als der Mitfahrer verunglückt, einſpringt. Das Programm eine herzhafte Groteske brachte und vor allem in der e iel lötzli g O g. A
wird durch einen Film von der 33. Wanderausſtellung x viel Jntereſſantes bot. Am meiſten te, fiel er plötzlich um. Der hinzugezogene Arzt
der Deutſchen LandwirtſchaftsGe'ellſchaft und die Ufa feſſelte der Start des Raketenautos auf der „Avus“, der konnte nur noch den durch Herzſchlag erfolgten Tod

dem Krankenhaus Bergmannstroſt zugeführt. wochenſchau vervollſtändigt. La. recht anſchaulich gezeigt wurde. o. feſtſtellen.

T Wochen
Obſt- Verkauf.

den verkau

1. Mittw

uxv

Schlafzimmer Speiſezimmer
Herrenzimmer

in reioher Aus wahl, solide Arbeit,
niedrige Preise. Entgegenkommende

Zahlungsbedingungen.
Besuchen Sie unverhindlich unsere Ausstellung!

Reinicke a Andag
Inh.: Hans Reinicke Geschw.

n ukeler

die GerbſtedtAnhang e Siers-
e

Z. Mittwoch, den

Station 17,10 bis 20,745,

Alleinvertreter:
Chr. Cremer, Halle a. S.,

Leipziger Str. 88 (Ritterhaus)

n

nur Gr. Klausstr. 40 (am Markt)

L C. 5M T CORO M A
SCHREBMASCHINAM

Berlin SW. 68
PMarkqrafenstr.76-77

TTTTIIT]
l e

ließlich des AepfelAnhangs beiGertes für n
UlslebenPlötzkauer Straße von
Station 8,745 bis 17,424 und den
BirnenAnhang auf der Zweig
ſtraße nach Bahnhof Belle

owmertriche

lage, dir.ne 450

Anna nen Honig
b. Schwarzb. (Thür. W.), herrl. Ge garantiertrer Wald ltautoverbdg. Beſ. Kurt Keilhan. alte Qual.

onnerstag, den 7. ni,J tag uhr, im Albers
n Gaſthofe zu

vorf die Str ollebende von ekek 14,3 bis

leben wittersdorf von Station
4,1 bis 87, Beeſenſtedi--Zörnitz
und den üepfel: Anhang auf der
Straße BVeeſenſtedt--Oeſte.

den S. Juni, vormittags 9 Uhr, im Träger-
Gaſthofe zu Erdeborn

die Lüttchendorf Bennſtedter
Straße von Station 17,7 bis 22,6 Erne en mi dem Hornburger Wegend Lüttchendorf, und Ober- x en eder chäge können r.
rövlingen Aſeleben von Station e erziein der Zeit vom l. Juli 1928 bie gert rtt hohen

30. Junſ 1929 abgehoben werden. nene. Zering, den 8. Juni, vor
reita n Junt,Bau 3 11 Uhr. im Boblenz

ſchen Gaſthofe zu Stedten r
die Lüttchendorf Bennſtedter

Straße von Station 9.2 bis 1,7
wiſchen Etzdorf und dem Horn-

rger Wege, und für die Zweig
ſtraße Schraplau und dem
Bahnhof Oberröblingen.

7. Freitag, den 8. Juni, nachV 3 Uhr, im Abeſchen
Gaſthofe zu Oberteut cheuthal
für die ütrchendorf--Bennſtedter
Straße von Station 0,0 bis 7,9
zwiſchen Bennſtedt und Etzdorſ,
einſchließlich des BirnenAnhangs
bei Etzdorf von Station 7,9 bis
9,2, und für die Straße Ober
rhblingen Teutſchenthal ponStation 7,914 bis 8,959 zwiſchen
Wansleben und dem Bahnhof
Teutſchenthal.

8. rer n ni,nachmittagof „Zur r zu

Voikſtedt für

8,9 dis 10,727.

Wimmelburg--Wöolferode.

Bekanntmachung. S
Die Verſteigerung

dnummern Lehrer a. D. Puud22,5 iſchen Naundorf und e eptbr. 1927 in grünem ude 580Vergeben für die Straßen Eis e e i ſack, H
von 9 Uhr vormittags an im Leihamt Monat

An e r zVerſteigert wer nuhren nahme d. Ni
aller Art, ſonſtige Gold und Silber
egenſtände, ferner Betten, Leib undeumwaſche, Schuhwerk, neue und ge

tragene Kleidungsſtücke, Fahrräder
und verſchiedene andere Sachen.

Halle, den I5.
Das Leihamt der Stadt valle

9. Sonnabend, den 9. Juni, nach unenmittags 4 Uhr, im Werner x
ſchen Gaſthofe zu Heibra für reinigte ſſenedie Straße von Helbra bis zum Federn C
Hohenthalſchacht, und Helbra-- Mt. und 5 Mk.
Ziegelrode von Station 56 bis der m 5,75Mt.

10. onnabend, den 9. Juni nach feinſte 7,25 Mk. u.
mittags 6 Unr, un Ganhof 8,25 Mt.
„Zum Deutſchen Haus“ ju daunen 875 Mk. u.

Hoyenthalſchacht bis Voltſtedt, ſtaubfreie WareWbehe bis an die Eis- ba
eben Polleber Straße, für de gegen Nachnahme
Straße Eisleben Polleben von ab 5 Pfd. porto
Station 3,235 bis 4,276 und frei u. nehme was
Volkſtedt--Wolſſchacht von s n Ut

Eisleben, den 22. Mai 1928 Kugel
t KreisausſchukSinuieldurg ſir die Straße e Bansfeider Scerreifes.

Pfingſten das lliebliche Feſt Suni 1928 i. G. In einem b4 ſtattfinden. beſtellungen. R. S
iT

nur dis zum eng

s er Quel/e der FreudeSreinMai 1928. 3121

e fur Gro u Klein Wangerus! un
in der heuer wachen Norunr sch
wirke Fesrſoqe und. Frhouny o
die s do o I VereeIose fie oder köstlichen garohne Mundsetöck und t o

die Straßen vom 10 Mk. reelle
rantie. Verſand

e
r
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Sonntags Sonderzug
nach dem Spreewald.

Am 3. Juni 1928 verkehrt ein Sonderzug 4. Klaſſe
mit Fahrpreisermäßigung von Halle (Saale) nach
Vetſchau und zurück von Lübbenau. Der Zug hält in
Eilendurg. Von Richtung Leunga, Eisleben und Roigſch
nach Halle (Saale) und zurück beſteht Anſchlußgelegenheit.

Alles Nähere enthalten die Aushänge und die an den
Fadrkartenſchaltern koſtenlos erhältlichen Führer.

Verkauf der Sonderzugkarten, Eſſenkarten und Kahn
kartendab ſofort an den Fahrkartenſchaltern Halle (S.),
Eilenburg, Ammendorf, Merſeburg, Leuna, Hohenthurm,
Landsberg, Brehna, Roitzſch, Teutſchenthal, Oberröb
lingen und Eisleben ſowie in Halle beim Halleſchen
Verkehrsbüro Roter Turm, Marktplatz, Vloydreiſebüro
Schönlicht, Poſtſtraße (Stadt Hamburg) und Reiſebüro
der Halleſchen Zeitung, Leipziger Straße.

Halle (Saale), den 26. Mai 1928.
ReichsbahnVerkehrsamt.

fahnaldaug fich

nur 160 ar
Anzahung 29 Marten in
Halle a. S.

m

enburg
In h a

Empfehle zu den Felertagen
meine Lokalitäten
zu gütigem Besuch

S

Grober festball

Gesellschaftshaus „Tivoll“
ber: Ernst Jäger

2. Feiertag

Anfang 5 Uhr Eintritt frei

Sofa, Matratzen I. jer dum Groh- keitenachen

kauft man am empfiehlthen e engterfeder n alen bribe
Wernstedt Putzmittel, Ofenlack und

Mühzſtr. 1-2 Okenschwärze

h vehAcdler Drogerie
W

kaufe ich meine

Wecher- Ur7

Bei 3072

Halle (Saale)

Fritz Weber, Leipziger Straße 23

Ohstweinschenke
Zum Beryschlößche

Jnh. Artur Bertram 2203
Sonntag ab 4 Uhr

Unterhaltungs- Musik

es
in allen Größen 3212

von 2 mm Falte an, erſtklaſſige

Ausführung, liefert preiswert

Keipgiger Straße 7,

El

W

wird gewaſchen, geplättet,

u
nerren Stärrewiäsehe

ausgebeſſert 2854
was a. 8.. ar 42/44. z Mamener, Barfüßerstr.7

ezu 90 W. bei 3 jähriger Garantie, S e e M un eesci.
angenehme Teilzahlung ohne Preisaufſchlag. die Garantiemarke in

Lackfarben

I Pfd. mit 20 Prosent Bohnenkaffee 90
I Pfd. mit 40 Prosent Bohnenkaffee 1.,40

Otto Noak, n. Georg Ritter, Gr. Steinstr. 76

a äß äreer e,Bismarck vo
B. Pretzſch.2 Moritzzwi lL. dienis,Dieſelben ſind ſtets friſch und ausgiebig

Kronprinzenſtr. 19

Liebenauer Str. 18
Südſtr. 52 3020

anzugreifen

gtzensprung-Pflacte
gegen Rheuma und Reißen
garantiert gut klebend, nur 50 Pfg.

Die Zoltsehriften des Verlages H. W. Dietz Nachf., Berlin W 88, Lindenstraße 3

er Wahre Jaco nW Die Frauenwelt
Das Bigtzblatt des Republikaners
160 Seiten ſtark, 8 Seiten farbig. Kupfertiefdrock
Erſte känſtleriſche und Uterariſche VMitardeiter. Die Zeitſchrift der ſchaffenden Frau

Preis des r. 0.90 M. FKoſtbar in Bild und Text.

Zeitung

Hi erte ze Dietz-mag ee ee TZeéitsehriften
a le Zoitsohriften

des Fortsehrittlichen!

DIE GEMEINDE Die besellsehaſt
bdmonatssohrift sozialistisehovan d und PolſtitArdok in Stadt und LandUnentvohriieh fär jeden Kommunal- Herausgegeben von Dr. R. HNferding

Die Mitarbeiter sind erste sozis-poltker, Kommunalbeamten, und o
der Wohlfahrtspfiege Tütigen. listische Wissenschaftler u. Praktiker.

pro Nr. 1.50 M.Bezugepreis mwonatiileh o. vo M. PreisWerrehjahrva dere 4.50 M.
rich I. M.

Die Bücherwarte
Zeitsehrift für sozlsalistischo Buehkritſk
Mit BeNageArbeherblidung. Erscheint monattich
VlortoljSherlieh 1.80, Einzelnummer 0.756 M.

2 e d802f8 h s 9 es 1l8 s VolksdreoehKkggsfuag

S

t ſſ ſ u U.M W SSchmutzige
ſelbſt die ſchmutfaioſten, mit Oel Farbe

oder Russ beſhmierten, reiniot VII

ſchnell und gründlich, ohne die Hauf

J

e
Hand

In Nche und Haus ift VI
zu allem Pufzen,
Polieren unentbehrlich

Verdesserte Pockunq 30 Pfq
Kein Verslopſen des Blechstreuers

III

Scheuern und

Hermann Uichtenfeld
Maurer und Dimmemmneister

Baugeschäft Halle (Saale)
Raodolf-Haymsetr. 28. Tel. 29255

ür das Gedenkwerk Friedrich
und ſeine Zeit“ ſuche ich

tüchtige, zuverläſſige Herren
bei ſehr S Verdienſt, r
treter, die noch nicht auf er
gearbeitet haben, werden ein
gearbeitet.) Mitarbeiter des

t Müllerranken, David, Scheidemann,
ndeberg, Wirth, W

Hauptmann uſw. Nur
glieder der SPD. oder des RB.
wollen ſich bewerben bei der

heim Schuitre,

in allen Ausführung. u. Preislagen.
Alleinvertretung von Tänzers
Orixinal Grodeösſen mit
Patent-Rippenheiz. UVmänderung.
Druoksachen umsonst. Zahlungs-
erleichterung. Reparaturen. 7

Am Bombe in in u

7 r

Am l. Juni findet ein inelung u Die
chriften liegen im Statiſtiſchen Am
Unterplan 12, zur Einſicht aus un
ſind außerdem am Schwarzen Brett,
Marktplatz 24, Erdgeſchoß, ausgehängt.

Halle, den 22. Mai 19 8.
Statiftiſches Amt der Stadt Halle.

Bekanntmachung
Entgegenna von Sterbefalle h n ſagn en, hausſtr. 1, am Pfing

montag, dem 28. Mai 1928, vormittag
von II bis 12 Uhr geöffnet.Genemivertrieszet.

Stuttgart, Friedrichstrate 22 8. Etandesamt Leunga.

Wo ist die Zeitung Hier ist sie! Du äurchfliegst sie rasch, liest zuerst den lokalen Teil, dann die Parteinachrichten, den 2
Leitartikel und legst sie dann beseite. Sie hat dir wieder das Neueste gebracht.

G t iast du auch den Anzeigenteil gelesen? O
Wenn du die Inserate deiner Zeitung aufmerksam beachtest und es mit deiner Frau besprichst, wo sie die notwendigen Vinkäuſe
besorgt, so leistest du deiner Zeitung einen sehr wichtigen Dienst, dessen Bedeutung du im Augenblick kaum ausdenken kannst.
Die Geschäftsleute inserieren in der Zeitung, um sich ihre alte Kundschaft zu erbalten und um neue hinzuzugewinnen, sie inserieren
in deiner Zeitung nur dann, wenn sie wissen, daß es sich lohnt. Wie können sie aber wissen, wenn ihr es ihnen nicht sagt,
daß ihr ihr Inserat gelesen habt. Die Bedeutung deiner Zehung wird von vielen Geschäftsleuten noch unterschätzt,
Darum müht ihr euch bei euren Einkäufen wie überhaupt bei jeder Gelegenheit auf eure Zehung beruſen, müßt die Geschätfts-
leute ermuntern, ständig zu inserieren und ihnen sagen, daß ihr kommt, weil ihr sebt, daß der Geschäfesmann sich an die
organisierte Arbeiterschaft wendet. Und wenn euch ein nichtinserierender Geschäftsmann einmal in den Weg läuft, so Klärt
ihn darüber auf, weshalb ihr nicht zu ihm kommt. Er wird es sich dann wohl überlegen.
Weise fördert ihr wirksam das Zekungsunternehmen.

ne
Wenn ihr das alles heherzigt, mwät euren Frauen besprecht und da-
nach handelt, so Ileistet ihr eurer Zeitung einen wertvollen Dienst

Auch auf diese mühelose



neber
nie erlebtem Jhen t en die Arbeit ei uch

ieine illion Menſchenſlichen
aufgenom- indiſchen Arbeiter ſie mg m

um beſſere Lebensbedinguere rgen von Wochen et i er die

r. vone erlen wegſinen hier.

alls derc
ata-Jron and Steelwork ſtehen vor der

Stillegung. Jn Kalkutta, Madras und ver Textilarbeiterkommiſſion, wie die Beſuche der eng
ben die Gemeinoſliſchen Gewerk chaftsführer im letzten Winteriedenen anderen Städten

earbeiter t Danebenrh Teilſtreiks deiſtrikts
Die Ar iterfrage

treten,

ſelbſt die brennende der
ſaffung in den grund rückte.

Die Streiks ſind 835 ämtlich Abwehrbewe
ungen. ie iſche Jnduſtrie iſt nach den

ahren des Krieges und der erſten Nach
in eine ere Periode gekommen.

nie iſt ſo viel von Reorganiſation der indi
G Induſtrie

Aber da
rer nicht größer iſt als die re europäiſchen

en, hat die Rationaliſierung mit der

ergehen e d arbels-

indiſchen Ver

agefangen. Die Textilinduſtriellen von Bombay nicht unkekannt gehte neues rer yſt e m e Taktik zu beeinftu ieben, und ſie beginnen deren
e Bedienung von drei bſtühlen durch

einen Arbeiter vorſieht, während bisher nurſgen
Wien von einem Mann verſehen wurden.

i haben ſie Verſuche zur Abänderung kretung

Der Donezprozeß.
Das Mitglied der Zſcheka als Feuge.

Riga, 26. Mai. (Eig. Drahtb.)
Jm weiteren Verlauf des Tonezprozeſſes

ſagten die Belaſtungszeugen der Staats
anwaltſchaft lediglich aus, daß die er und
Monteure antirevolutionär geſonnen en, mit dem
Bü ſympathifierten und im erkrieg mit
ihren pathien auf der Seite der Weißgardiſten
geſtanden hätten.e

Eine intereſſante Feſtſtellung ergab ſich aus un
erwarteten Kreuzfragen an einen Zeugen. Er mußte
zugeben, daß er, einer der r r en,
mehrere Monate in der Charkower u.
tätig geweſen iſt, alſo die „gegenrevolutionärenHardlungen der Jngenieure zu beaufſichti-

gen hatte. Als man ihn fragte, warum er über die
liche u der Jngenieure giyw

gab er keine Antwort. Ein anderer
uge folgerte die ſowjetfeindliche Geſinnung der
geklagten daraus, daß ſie niemals die Redewen

dung „Genoſſe“ anwendeten.

Die ſche Regierungskriſe. Aus Athenwird gert Si ildung einer Koalitionsregie-
der Forderung Venizelos geſcheitert.Er forderte von den Monarchiſtenführern, endgültig

auf die Wiedererrichtung der Monarchie zu ver
t ten. Zaldaris wollte dieſen Verzicht nur auf

Jahre leiſten. Venizelos ſoll nunmehr be-
gen, durch den Appell an das Volk die Frage

der Staatsform endgültig zu klären.

Das Drama einer ungeliebten
Frau.

In dem ſenſationellen Prager Mordprozeß gegen
die drei tſchechoſlowakiſchen Journaliſten, die der
Ermordung der Ungarin Margit Vörös-
marthy angeklagt ſind, beantragte der Staats

Arßeitersport.
Aſt gemeine Meßbersicſtt.

rößeren Veranſtaltungen der Arbeiterſportverhand und w. u Sandig der
Urdeiterradfahrer in JFeng und das utſchfranzö
Vänderfußdallſpiel in Paris. Jm übrigen tragen Fuß-
und Handballer überall Geſellſchaftsſpiele aus.

Bezirfe Marſſte.
Ju5 ſ. b. Es weilenWanne Bezirk. Die den Pfingſttagen nicht. Nur aus dem Magdeburger Bezirk

ißniW tigen Freſfen ſind am l. Feiertage auf 77 Fſe tragen Geſellſchaftsſpiele mit Bezirksvereinen aus oder ſpielen
ichenſteiner Ballſpielklen. Sie heißen „Vorwä rt s 22“, aber nach außerhalb. Jm Bezirk ſind zu verzeichnen: 1. Feiertag:

er e Veröffentlichung weiß niemand, wo d eigentli
Au dhertommen. Thüringen iſt groß. Beginn 153 Uhr. gen. b Vornſſig W m Geßühr Vf B. Kampf ſchlagen. Seeben hat Boruff w. g zdem rtplaß kurz vor Lettin ſtehen ch 1r via r rn Lug en wa d

Spielſtärke der Gäſte iſt nicht bekannt. sin Nietleben weilt Sturm e e ehe Feitertag: An dieſem Tage hat Sportluſt die uſſen
i aan Treffen wird wohl Askania a re

aus
16 Udr. In Brugdorf weiltdeburg Die Saftef ggird ait Dre einen und ſolle gerſnnen In, Zerbig vent Reinederf ind wird

die es dem Plaßzbeſitzer nicht leicht machen. Einen recht zähen

ca in Halle. rd den ern da eBarle ben (Wagdeburg) m 8

inen. Beginn 16 Uhr. Jr Gaſte. Hoffen wir, daß
elſtarke S ſchlagen wird.
h leſe gegen Viktoria U und

ilarbeiter des ſchen

mit ei Verlauf leider ni iin den e punkt 3 öffe ntchen Ha es e See ſöde i e De
n

eredet worden wie in dieſem Ein radikaler
e Weisheit des indiſchen Unter kommuniſtiſch

Sportſiches Jſingsten

nüber. Die und ſollte gewinnen. Beuchlitz erwartets rante dorf und wird wohl den Gäſten den Sieg überlaſſen müſſen.

tag gem

Trotz aller äußeren wirt ten beginnt der
Gedanke der gewerkſ Jn Fuung in en feſte

und reſte nungen für den
ammenſchluß der Maſſen W en. Starke

ntriebe verdankt die indiſche Gewerkſchaftsbewe

r eurochen Arbeiter an der Lage des z
roletariats. Die Studienreiſe der internationalen

n großen Einfluß auf den Fortſchritt der indi
aniſation gehabt.

Die Streikbewegung iſt in ihrem bisherigen

nd bei einer Bewegung, die einen ſtarken Zutrom S r m el Wieſen
t, unvermeidlich. n ihrer rwiegendenMehrheit halten die Streikenden aber muſterhafte

Diſziplin. Bedenklicher für den Ausgang des
Kampfes in Bombay iſt die

Spaltung der Streikenden in zwei Lager.
ügel, der zwar nicht offen alsa net, 4 in e Jdeologie

prrig den Einfluß Moskaus erkennen
läßt, kämpft mit den Vertretern des allindi

en Gewerkſchaftskongreſſes um den
maßgebenden Einfluß. Selbſtverſtändlich ſind die
Differenzen im Arbeiterlager den Unternehmern

uſſen. So hat die Vereinigu
der dar en die Vermittlungsbemü n

n Gouverneurs vom Bombay mit der Be
ründun daß keine einheitliche Ver

reikenden beſtehe.

anwalt am Freitag, die Schuldfrage auf Mord bei
allen drei Angeklagten zu bejahen. Der Verteidiger
des Hauptangeklagten Michalkoff beantragte die
Freiſprechung ſeines Klienten. Die Plädoyers ſollen
am Dienstag nächſter Woche beendet werden. Das
Urteil dürfte am Mittwoch gefällt werden.

In der Juſtizaffäre Jakubowſti
iſt eine neue Wendung eingetreten. Wie
bekannt wird, war es der Bremer Polizei
am 16. Mai den entwichenen Fürſorgezögling Fritz
Nogens aufzuſpüren und zu verhaften.
Die Staatsanwalt in Neu-Strelitz wurde von der
Feſtnahme in Kenntnis Se gr worau e
anwalt Dr. Müller, der die neuen ittlungen
im Fall Jakubowſki führt, nach Bremen reiſte, um
die erf ernehmung von Fritz Nogens durchzufüh-
ren. Nogens wurde am Montag in das Amtsgeri
Schönberg in Mecklenburg überführt, aber im Laufe
des Donnerstag wieder aus der Haft entlaſſen; er
befindet ſich bereits wieder in Bremen. Der ſeiner
Fit wegen Meineides verhaftete Arbeiter Heinrich

löker hatte bei ſeiner Vernehmung erklärt,
Nogens von der Ermordung des kleinen Ewald du
i Bruder Aädier, dabon Mitteln geneche here er h

Funktelephonie auf 12 000 km.
Am Freitagabend wurden zwiſchen Buenos

Aires und Berlin die erſten praktiſchen Ver
ſuche zur Aufnahme der Funktelephonie ge
macht. Die Strecke zwiſchen Berlin und Buenos
Aires beträgt 12 000 Kilometer. Die Ver
ſuche ſind trozdem glänzend gelungen.

Eine Familie ver Nach dem Genuß voneingeweckter Wurſt e ſich bei der Familie des

Landwirts Wilhelm in Wachenbrunn (Thüringen)
Vergiftungserſcheinungen bemerkbar. Der Landwirt
und eine ſeiner Töchter ſind bereits geſtorben. Die
W und zwei Kinder liegen ſchwer erkrankt da
nieder.

1516 bzw. 17 Uhr auf dem Sandanger ſtatt. Der zweite
Feiertag u nur eine Verſchiebung der Spiele mit
den auswärtigen Mannſchaften vom 1. Feiertag. Es treffen
ſich um 16 Ühr in Nietleben Askania und Berlin-Luckenwalde, in Dölau auf dem Sportplatz am Heide-
bahnhof um 16 Uhr Fort ung und Sturm (Schönebech),
auf den Brandbergen Kröllwitz und Boruſſia
(Magdeburg) um 17 ühr, auf dem Sportplatz am Geſtüt ſtehenſich x und die Thüringer Gäſte um 1516 Uhr
gegenüber. Auswärts weilt der Fußballklub „Vikto-ria“ mit ſeiner erſten Mannſchaft und zwar ſpielt ſie in
Deſſan gegen Herta und Olympia.

III
Ganz ſo rührig wie die Fußballer ſind die ndballer an

iſt ein Verein als Gaſt in Halle. Alle anderen Vereine

Jn Ammendorf ſpielen die dortigen Schwimmer gegen
neis. Queis iſt ein zäher Gegner und läßt ſich erſt nach

ſte aus Naun

rbig und Möckerling werden ſich ein Unentſchieden geben.

von Magdeburg als Cegner. Bei dieſem Treffen wollen wir
den Sieger offen laſſen. Adler fährt nach Naundorf bei R

h Hier rechnen wir auf einen Sieg des

t San uhe.Auch auf dieſe BVeranſtaltung, die die Arbeiterſchachſpieler
Witteldeutſchlands in Halle zuſammenführt, ſei nochmals
hingewieſen. (Heute, 20 Uhr, Werbeabend im „Volkspark“,
morgen, 14 Uhr, Beginn der Wettkämpfe).

Ftfiftumgsfest im BRietſeber.
Askania (Nietleben) begeht am 1. und 2. Feier-

t 19. Stiftungsfeſt und wartet dabei mit regem Spiel-bekrie auf. 1. Feiertag: 10 Uhr: Askania 2. Jgd.
gegen Kröllwitz 1. Jgd. 11 Askania 1. Jgd. Lettin
1. Jgd. 3413 Uhr: Askania Lettin III. 14 Uhr: As-
kanig II Lettin II. 16 Uhr: Askaniag I Sturm Schönebeck J. Beide Mannſchaften tragen das fällige Rückſpiel aus.
Das erſte Spiel konnte Askanig mit 2:0 für ſich entſcheiden.

2. Feiertag: 10 Uhr: Askaniag 2. Jgd. Minerva
1 d. 11 Uhr: Askania 1. e r urg 1. Jgd.34183 Uhr: Askania III Reideburg III. 1415 Uhr: Askania II
Teutonia II. 16 Uhr: Askanig I BerlinLuckenwalde I.
BerlinLuckenwalde ſpielt gute Klaſſe.

Bericſiterstatter-Tentreoafe.
Infolge großer Spielabſchlüſſe findet an beiden Feier

tagen in der Zeit von 147 bis 8 Uhr abends im „vVolkspark“
Berichterſtatterdienſt ſtatt. nsbeſondere werden die Vereine
Winerva, Giebichenſtein, Lettin, Askania, Zörbig und Fortunga
erſucht, Spielberichte von den auswärtigen Spielen zur

ntrale zu leiten. Die Berichte ſind unmittelbar nach den
len ſofort der Zentrale zu übermitteln. eder Bericht

muß durchgeſchrieben ſein. Zörbig hat Bericht über das
en Wien dem Schiedsrichter von Minerva Nr. 192

zugeben.

Spiefſäimderumngers.
ArbeiterTurnverein Zörbig. Möckerling und Reinsdorf

owie dem Schiedsrichter von Sportluſt und Achilles zur

3 1. e Zöreni uhr orbi r Renederf t (Kchilles).

kehrküſembBburg.
Jul.w. der Sportvereinigung Vorwärts: Die erſte

Elf ſpielt am Pfingſtſonnabend gegen Zwickau und am
1. egen Oelsnitz i. V. Da Eilenburgmit mehrfachem Erſatz antreten muß, wird ſie ſich anſtrengen

en, zwei Siege mit nach Hauſe zu bringen. Am 2. FeierBlet die dritte Elf gegen Rötha in Rötha. Die
erſte Jugend gegen Kroſtitz 1. Jugend in uedurg
Spielfreie Vereinsmitglieder machen eine Wanderung in die
Dübener Heide.

A.
Am 1. Pfingſtfeiertag findet ein großer Werbeſpiel-

tag in Eilenburg ſtatt. Es 4 folgende Spiele:17 uyr: Eilenburg I Fichte (Halle) I. 16 Uhr: II. Elf
en (Halle). 15 Uhr: Eilenburg Ti. (Halle)
i. r:

1. Stadion, 2. Ehrentribüne, 3. MarathonTribüne, 7. Halle für Schwerathletik, 8. Ten Crip4. Stehplätze, 5. MarathonTurm, 6. Fechthalle, kettplatz, kö e b Wie e

Sananfegeuus

F. i rer hweilt am 2. Fperteg bei SC. Köthen. t
ASC. Nürnberg. VfB. Merſeburg empfängt Cricket
Magdeburg.

andball: Am 1. Feiertag ſind zu melden: D.(Hale) orn SpvVgg. Fuürtt (3 Uhr). Vor 2 Jahren ung
lagen die Hallenſer. Eintracht gegen Wacker und
BfB. Schönebeck. Der 2. Feiertag bringt: PSV. gegen
Hannover (3 Uhr). Auch hier war lle ſeinerzeit undeg
r Eintracht gegen 98 (vormittags). Boruſſia weilt in

uen.

am 2. Feiertag 14 Uhr. Omnibusverbindungen ab
und Endſtationen 4 und 8 find vorhanden.

Radrennen: Der Bezirk Halle des BDR.am 2. Feiertag auf dem Se e ſeine

än.Fußball: BfB. Sangerhauſen Halle.

NuFußball: Auch hier iſt nur ſchwacher Detrieb zu ver
emeldet:zeichnen. Erſtklaſſige Treffen ſind nur 3 rViktoria Wittenvery Cherusker Berlin Montag:

Wolfen gegen Cherusker Berlin.

Jm Amſterdamer Olympia-Hockeyturnier ſiegteim letzten Gruppenſpiel S e i z über Oe fege

reich 1:0 (0:0). Auf ſeiner Amſte
Tagung hat der Jnternationale Hockeyverband
wei wichtige Regeländerungen getroffen. n 7dunft iſt es den Schiedsrichtern geſtattet V

da
auch auf Zeit, entweder fünf oder zehn
hinaus zuſtellen. Außerdem müſſen
achten, daß bei Strafecken erſt dann geſ en wer
den darf, wenn der Ball unbewegli tliegt. O r

e

Der auf der Strecke Neuyork--Long
Beach ausgetragene Marathonlauf über
42,184 Kilometer zeitigte ein Ergebnis in
verſchiedener Hinſicht als aufſehenerre a bezeich
net werden kann. Der Sieg fiel an Joie Ray,
der auf der durch Regen w. rn Strecke die
neue amerikaniſche ekordzeit von
2 Std. 34. Min. 13,4 Sek. herauslief.

Der ſüd franzöſiſche Waſſerballmeiſter Cedele de
Nayeurs de Nice (3z0) wird am 30. Mai im Stadtbad
Halle gegen 02 Halle antreten.

Handballſpielausſchuß, 6. Bezirk. Allen VereinsſpielleiternFichte1. Jad. Fichte g. 14 n auſtbau
und Trommelball gegen Fichte alle). 10 Uhr: III. Elf

n Fichte (Halle) III. Elf. 10 Uhr: Eilenburg 1. KnabenJegen Jigie (elig 1. Knaben. 13 Uhr: Werbeumzug (An
ireten an der Stadtſchule). 2. Pfingſtfeiertag: Vereins
kampf gegen Möckern auf dem Eilenburger Platze:16 Uhr: I. Cif Mödern I. 15 Uhr: II. Elf Möckern II.
14 Uhr: 1. W. oder 1. Jad. 13 Uhr: 2. Jgd. gegen
Möckern 2. Jad.

Arßeiterfußtsöeft im
Jetersr o.Am 1. Pfingſtfeiertag ſpielen

Turn und Sportverein Petersroda l gegen
Sturm Frankenberg I.

Sturm Frankenberg holte r die Wiener
Mannſchaft, die vor kurzem in Delitzſch weilte, ein
annehmbares Reſultat heraus. Es iſt auch hier
ein faires Spiel zu erwarten.

Aus anderen Verbüäündenmn
Allgemeine 2febersicſit.

Eröffnung des olvmpiſchen Fußball-Tur-
niers (Portugal Chile und Belgen z wönrg 37
Sonntag, Deutſchland Schweiz und Aegypten Türkei
am Montag. Abſchluß des olympiſchen Hockey-Tur-
niers in Amſterdam.

Jm Reich Geſellſchaftsſpiele im Fuß und Handball.

OlympiaVorbereitungs Wettkämpfe der Schwimmer:
Springeriurſus in Gelſenkirchen, Waſſerballkurſus in Magde-
burg. Cercle des Nageurs de Nice in Magdeburg.

Ruder-Regatten in Halle a. S., Dresden (Elbe
Achter und Einer)

Radrennen in Berlin (Olympiabahn), Chemnitz
(Montag), Krefeld (Montag), Berlin, Rüttarena (Montag),
Mainz u. a. Radfernfahrt KölnHannover Berlin der
VDRV. (Pfingſtſonntag und Montag). Großer Preſſa Preis
(Koln, Sonntag), Magdeburg-Quedlinburg- Magdeburg (Mon-
tag) des BDR.

e

rtlerinnen von Kröllwitz erwarten die ſte von

und Schiedsrichtern zur Kenntnis, daß meine Adreſſe jeſßſt
Merſeburger Str. 15 iſt. Adolf Werge, Obmann.

Aue Se A. A. M A. n aRingkampf: A. V. Dessau, Adler (Kassel),. Germ. Felsenfest (Halleo)
Roxkampf: Vorrunde: Lurich 02 (Berlin) Achilles (Halle).
Am Freitag: Gr. Match-Boxküämpfe: Achilles, Adler, Atlas, Germ.-Faelsenfest

Arheiter-Athletenhund Deutschlands, 5. Kr. (Sitz Halle)
Freitag, den 1. Juni, 20 Uhr. und
sonntag, den 3. Juni, 11 Uhr:

h h

6. Bezirk. Turnen. Kampfrichte r. Sonnabend,
den 2. Juni, abends 8 Uhr, Sitzung im „Volkspark“. Alle
am Kurſus beteiligten Kampfrichter haben beſtimmt zu er
ſcheinen. Eine Einladung per Poſt erfolgt nicht! Sonne
tag, den 8. Juni, vorm. 9 Uhr, irksvortur
im „Volkspark“. Da es die lehte vor dem Bezirks iſt,
wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten.

O. Menzel, Begirksturnwart.

Berliner Produktenvpreiſe.

25. 5 24.263,90266, c

Weizen, märkiſch 4b2,Roggen, märkiſch 283,00-—-285, 00] 85, 00
Herſte, Futter- 292,00-90. 252, 00 290, 00

Sommer- 2 2Hafer, märkiſch 264, 00470, 264, 00-470, 00
Mais loco Bln. 237,90--240, 00) 257, 00 240, 00
Werzenmehl ;2,75--36,50 22,75-—36,50
Roggenmehl 6,25-—39,25 5.25-39,50
Weizenkleie 17,00 17,25 17,25Roggenkleie t. Bl. 18,75--19,0 18,75-- 19,00
Viktoria-Erbſen 48, 0-60, 48, 00 0,00
Kleine Speiſe-Erbſen 35,00-38,00 55,00--8,00
Futter- Erbſen -5, 0047 00-27,00
Peluſchken
Acker-Bohnen
Wicken
Lupinen, blaue

24,00--24,50 24,00 44,50

Lupinen, gelbe 8

n 23,00--44, 23,00---24,00
24,00-—-26,00 24,00--26, 00
14,00-—-]5,00 14,00
15,00--16, 0

Seradella 3,00--28,00 22,9 28,00
ſtapskuchen

veinkuchen
rockenſchnitzel
S ova-Schrot
Hartoffelflocken

Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte. Weizen
Mat 78,75-—279, O u. B, Juni ?87, September 273 u. G.

18,80 19,00 j 18,80-- 19,00
-3,50--23,80 3,90--23,80
15,20--15,40 15, 40
21,3 1 90 1,30--21,90
29,40 60 0

Eifel-AuſornnhileMennen Nühnra-Ring, Montag Deut
ſchez Traberderby in Ruhleben.

ruhig, Roggen: Mai 294,50 294, Juli M.
September 24-255, feſter.



row; Re Sanitätsrat Dr. Mummelthey.

Merſeburg Querfurt
MerseSurg C Vtacdt)

Vom Chemietruſt.
verdoppelt.Die Benzin und Kunſtſeideproduktion wird h e e S t

h

Auf der Generalverſammlung derſdes ringer und ammen- unten auf dem inJ. G. Farbeninduſtrie in nkfurt, des e Stückchen e di n
utſchen r n neraldirektor Auf 24 und Gartenanlagen wird anBoſch über die A an der Kohlever Stadt die Scherbelberges gelüſſigung. Von der jetzt im weſentlichen ſo üchter. des tspunkt nach demrtiggeſtellten Benna- Anlage wurden Ende ſcher enfreunde übertrifft rhauſen zu erhalten.

927 ſteigende Mengen Benzin auf den Markt ge und wiſſen Wert alle aus Roſabracht; ſie fanden dort ohne Lhwierigfeiten Käufer.ſtitute.

Bis Ende 1988 ſoll die Benzinproduktion öſiſche Roſarium in L'Hay beiauf 100 000 Tonnen, bis Ende 1829 u 200 00 0Ver mit dem arium in en denTonnen erhöht werden. Dabei wird dieſſta n. uns ſind im Sangerhäuſer Grünblätter der
höhere Produktion ohne Vergrößerung der Leuna Koſarium zum RotAnlagen möglich r Man daraus ſchließen, rund 8000 Rojenſorten e der Kielteber
e e h S a beiſgmmen; dieſe gliedern ſich in etwa eine ch andere ſeltene, aber intereſſante durch das BRG. Ein
Jahre 1928 dem mietruſt zufließzen wird, für die t Aus allen ihn brechen zu
erforderlich ein, ſondern für die Verflüſſig
von Ste

e der Braunkohleverflüſſigung nicht mehr orten

rem Maßſtabe Verwendung finden wird.

wärtigen Stand der Kunſtſeidenerzeugung kedt in trauter de

Fertigſtellung
erhöhen werde. Die Erzeugung von kü
lich 3 Kautſchuk erfolge augenblicklich

ahren zu
Herr Duisberg hatte bekanntlich auf

nkohle, die nach den Mitieilungenſter ſher Die
Boſchs jetzt ſtärker betrieben werden ſoll, in größe Se v

werden ich di das ſonſt ſo kulturfeindliche Hchug t 3 77 läßt P oſen mit denen der Kulturländer kon

u di timmune eder E e Verſuch machen will, ſich und ſein
nt

e

ung

li n Regelungen er 4ecg eereehe des Betriebs

zu ſichern, iſt die Novelle dazu vomderen fünf mFebruar 1928 ergangen. Danach hat auf Andas

da und Der Baumwürger der eins kalten
nd von z g z e

kurrieren.nſt Wer zählt die Arten, nennt die Namen all die dert

Der verdienſwolle hatte wenigſtens der Behauptung desJe 2 einmal zu remonſtrieren e
einen T Er entließ ein lied des neu ernannten Wahl

vorſtandes, angeblich, um dadurch die Wahl des

mit
noch i i immermüde, Sträuchern in den n Roſengarten ein. war in einem Fall geſchehen, der jetzt von neuemzie fie den Rarit. Man ſei agh damit beſhattigt ſachtndige danbe hoben ger Bn blgeet en der ine deihet Secllech beleben des Aeltere e Je Atkengeher

ſae von künſtlichem Kautſchuk ein rentables Ver neten, l gen Blütenſtrauß geſammelt ind d
kontrollieren von ans viederen jene ter anDänchener Jnduſtriellentagung inmitten einer glän r irgendwo eine neue Roſenart auf den Markt e Jahre ſogar einen Seidenſchwanz. Des Betriebsrates vereiteln. Allein die Novelle vom

junktu i K ke e fa e e i gebracht. ſo kommt ſie in das Sangerhäuſer Rojo-

uſtanzen gegen die L wegung der tatſächli icht vorhan a die eSreideſten anſuptiſ en. Roben dieſem gehen an wer h e e e nen Kndſpe und ſeigen ſieh in jungfriſer Jorben her ſih aus di
reichte er jedoch auch, daß d di iſtin v. r r ehe fche Roſenſchülen haben im Roſarium ein deſonderes
fie len. Deshalb mußte ſich Duisber
am Sonnabend von dem Elberfe

n laſſen, „daß es beſſer wäre, ſeine Stellung im linge werden berat der 90 arten t findet mit za e ſchon bekannten und
wenn er ſich weiter berufen fühle, im Reichsverband unbekannten Mitte

halten“.der Deutſchen Jnduſtrie derartige Reden zu
a, Herr Duisberg, man kann mit falſchenuptungen auch das Gegenteil von dem erreichen, betrieben und ſehr oft

was man beabſichtigt.

Das ſtädtiſche Bauprogramm geſichert. Wie
mitgeteilt wird, iſt die Frage der Beſchaffung
niedrig verzinslichen Hypotheken in befriedigendemJ e gelöſt wmrd e ſo da nunmedr der Magiſtrat r mit den drei Teichen, den unteren Teil mit

inanzierung des vor kurzem beſchloſſenen Bauvorhabens von 126 Kleinwo nen als geſichert Wildroſen und in den Pflanzgarten re en
anſieht.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe Merſeburg. Arzt i bela S 1. Pfingſtfeiertag: Sanitätsrat ſern de
Brohmann; Reſerve: Sanitätsrat Dr. Karow. r im vergangenen

2. Pfin gſtfeiertag: Sanitätsrat Dr.

er Bankier Stwwaug nach Roſenkra ten und

Morgens j und iert es im Roſa 28. Februar 1928 ſchützt dien Beteiligten. Sie
de rium und wird mit ſchon vo en Arten ver

e

Rechte zu beſchränken oder ſie des
wah Bedeutung ſen auf ſei Arbeitgeber dieſen Schutz ſo macht er ſicheobachtet und ihre Bekämpfun Wem die Ohren nicht taub und dieſſchadener Das Abe egert

an 22 blind, der freut ſich über das trium mußte im vorligenden Fall dringen, daß die

r diente vergeſtes des n e Rihege wen h e e e Be Wngeiegengelt u
e agt. Jm n wurde die Angelegenungen lend von der da er nicht nur ein wert Caleich erledigt.

ogar mit gutem olg. v ondern vor die EinwohnerSo iſt auch die fte grüne Roſe des Roſa r n
e

riums die „Mi einer ſolchen Zufallskreu Von Fleiß und aber auch von undein e tock, deſſen Blattgrün nach Art See erzählt der tig rten des a
uns er Bluten eordnet iſt iſt der Ort der chaft und des prak-von Das Roſakigm lüt in vier Teile, den Stadt h und Verg a e a eng r ehe 57 n die ſeine

i i An den eines Unfalls iſt derer Edelroſenzucht, den oberen Teil mit meiſt alter 70 mit rn r W am r n e ena der Welt re noch Quetſchwunde verletzte Hermann Peeree P
e 25 Jahre vergangen ſind, voll Stolz auf nter eine kranke Frau und drei unverſorgte
ihr erfolgreiches Be uen. An die Stelle
des krank und ſ r

des Kartells
„Funge Republik“.

enblüte wird Der Arbeitsausſchuß des Kartells hat be

auch Zuchtbeet und ſenden ſämtliche Zuchtergebni

Roſenarten wird jetzt durch planmäßigBe e verſucht, die Au n von Zuch

u Am Donnerstagnachmittag überfuhr der
S Thiele in der m des Kaufhauſes

ttländer einen Jungen. Dieſer erlitt Haut-

chule. Jmmerfort wird an dem Ausbau n
agen gearbeitet, das r Gebiet des Braue-S jetzt zu einem der

u ens n. Anre dort Kuterer RunKa dung werden in dieſem Jahre anläßlich der 47
des 25jährigen r die Plakette des Ro

gründers Albert a mann enthüllt.
r

erſten Wochen der

unde n
Laucha. Freiſpruch. Vom Schöffengericht 4 die Al nd lumen iſt unweit nun en das Jubiläumsfeſt feiern, und ſſchloſſen, die diesjährige Haupttagung am SonnNaumburg wurde der wegen Sittlichkeiteverbrechens J 7 n Stein iget ent viele dere werden dann dieſe Stadt be J g. Juni vormittags 10 ühr im Jungen

v
angeklagte Arbeiter K. M.ichenter S. Weiſe ſreigepeechen Dieſen Kägt ſtanden, deſſen Spitze ein roſenumrankter Find ſuche

die Staatskaſſe.

Roßleben. Einbruch. Dem Arbeiter Ludwig. iDie r e durch ine einer ſolchen w.
der dur enſter eingeſtiegen war, 50 Mk. emeldegeſtohlen, die L. als Zeitungsgelder geren hatte. das geſtern g te Unglä n

Bottendorf. Tödlich verunglückt. Beim Die leidige Sportplaßfrage. lm
ihriger Schulknabe den aus dem Hauſe tretenden vemühe ngen, Berrenkunjährigen Kurt Lüttich um. L. wurde beſinnungs- immer einer beſſer wie der ar e hauſen Johann

entli

e der abſchüſſigen Kirchgaſſe riß
a

los nach Hauſe gebracht, wo er kurze Zeit darauf
verſtarb.

verſuchte ſich mit einem Revolver zu erſchießen.
brachte ſich nur leichtere Verletzungen bei.

Naumburg. Verbrechen oder Selbſtmord?
Bei der gerichtsärztlichen Unterſuchung der Leiche

kürzlich eines plötzlichen Todes geſtorbenen Tochter des ſſi deutlich d klingen. einmal 5 bitten hiArbeiterehepaares Barth wurden ſtarke Doſen Gift in S len Insl n e i die

Er
Zeitz. Selbſtmordverſuch eines unge damit en. u Als Glück es bezeichnet werden,treuen Magiſtratsbeamten. Der Magiſtrats o e e ne daß bei dieſem

inſpektor Brand, der ſich ſchwere Unterſchlagungen ünterhaltung eines öffentli Sportplahzes der glück entſtandenvon Wohlfahrtegeldern hatte zuſchulden kommen laſſen. Stadt Eisleben eine wahrſ in

n. in abzuhalten. Es wird gebeten, daßjede in den Mansfelder Kreiſen beſtehende S
r Organiſationen Soziali-

rche Arbeiterjugend, Jungreichsbanner, JunFungſozialiſten, JuKn wurden inten s per ge Knaypſchaftskrankenhans eſt Zerſonent

endgruppen desn e i Rippenbruch, Fried t T S und des Jenttalverbandes
a

nommen. Wie ri
Friedrich Hübner, Karl Heiſe, Wil der Angeſtellten, Republ. Jungmädchenbund, Ge

ner, ar r Otto meinſchaft der Kinderfreunde uſw. zu der Ta
und Franz Tode kamen mit Haut P am Vormittag einige Vertreter entſendet.

Quetſchungen da Darüber hinaus können per alle ſonſt Jn
s Wolfe tereſſierten erſcheinen. Es iſt folgende Tages

ordnung vorgeſehen:
1. und Staat. ren Schriftleiter
2.

ein] Die Lutherſtadt hat noch keinen eigenen Sport Kowelſk

platz. Sportvereine n im n d a t'ou
erletzungen und Hantabſchür23 nach dem Städtiſcheni ſchaffen, denen s w. 17 ö T en

itteln Beihilfen erwarten. r Schulz (GHalle).eizeit der Jugend! Referent: Kreisjugend-

5 Veee S um a K c ehendlichel Wie uns mitgeteilt wird, aniſatoriſche Fragen. Referenten: eE finanzielle Belaſtung eintr würden und das [Ieute e geweigert, m boldt (Helbra) und Glein (Eisleben).
h Verfahren weitaus bi r iſt, bedeutet das verläſſigen Kaſten zu fahren, auch der Chanſſene Fe Nach t Tagung findet am Nachmittag eine

elken des Stadtſäckels durch Sportvereine auf ihn wollen. Einwände fan öffentliche Jugendkundgebung im Pfarrholz ſtatt,
der die Dauer einen unerwünſchien Zuſtand. Das den bei der Mansfeld AG., die für die Beförderung an die ſich ein e anſ ekeg e Wir

ngen ruppen, recht zahlreich zu eroſe Darlehen, die ſich eventuell in geſchieht auch jetzt noch nichts zur Abänderung; es ſcheinen. Weiter erwarten wir, daß die uns n

peren Unfall kein größeres Un

ielten zinsden Leichenteilen feſtgeſtellt. Ob die Tote das Gift ſelbſt à konds perdu verwandeln werden, der Männer ſind ja noch keine Menſchenleben zu beklagen. Aber ſtehenden Kreiſe ſowohl die Tagung als augenommen hat oder ob ein Verbrechen vorliegt, muß die turnverein 3000 Mk., der VfB. 1000 Mk., die dabei war es de ſeſtern uß der für den Veranſtaltung am Rehntiag burch ihren Sinn
weitere Unterſuchung ergeben. Die Mutter des Mädchens Spielvereinigung 1006 Mk., der Turnerbund 1000 Arbeiter das Schlechteſte mer gerade gut genug unterſtützen.
wurde auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft verhaftet. Mark. Dem Ärbeiter-Turn und Sportverband ſein? Die lſchlacht li inter uns und es gih b Ludwig Jahn wurden 3000 Mk. bewilligt. ar unſere Hiergu ächtansfe er Kre ſe Eislebens künftige Polizei. Lodesſtuez vom Motoerad, Jm Auftrage des Arbeitsausſchuſſes:

EisfehHem Mit dem am 31. Mai anſtehenden Durch einen Sturz gegen einen Kirſchbaum Sieboldt Vorſitzender.
Aus dem Stadtparlament.

Für Sozial und Kleinrentner.
Die am Mittwoch ſtatigefundene Sitzung

Eisleber J r beſchäftigte ſich umit einer Vor

der Schutzpolizei wird die Feſtſetzung der rke erlitt geſtern mittag der 19jährige Sohn Ottder kommunalen Polizei nunmehr notwendig. Die des Gaſtwirts r S kg einer Helbra. Gemeindevertreterſitzung. In der
Vorla e eht 38 Beamte vor. Die Plötzlich ädel- und Gen der n letzten Sitzung wurde einſtimmig die Aufnahme einerkeit ihres Auftauchens bereitete der Magiſtrats- zur Folge hatte. Das i nete ſich nleihe beſchloſſen, um die Verpflichtungen aus der

eſchick der Vertagung. Sie ſteigt heim Ueberholen eines anderen Kraftfahrzeugs Uebernahme des Stromnetzes reſtlos zu ſilgen. Das
a. aber in aller Kürze und wird das Par des hrradhändlers Nathan extſchenida auf Geld ſoll von dem Bankhaus Buſſe gegeben werden. Ein

u ebuEr lament beſchäftigen. Die ögerung der Er der i Hel i Antrag auf Abſtellung der d dader Mittel für Sozial und Kleinrentner ledigung hatte darin ihre pr. immer noch Nähe des Keldeſ T (Lütt be Waſſer in den Häuſern der r e
izei in Eis Rathan flog in den Straßengraben und kam ohne Schäden wurde der Wegebaukommi ſion überwiesen.

vorſieht. In der vorangehenden Sitzung des leben zu halten. etzungen davon Helbra. Sitzun g des OrtsausSee iſt von ſozialdemokratiſcher Jugendpflege. Der Ortsausſchuß welle i
So v in gemacht worden, dieſe Summe Der Autobusunfall vei Eieleben. Im hohen Bogen über den Kirſchbaum. beſonders mit den Freizeitwanderfahrteu, die

um zu erhöhen. Die noch J r Etwas Gl in dieſem Jahre vom Kreiſe veranſtaltet werden.Etatsberatung geſtattete jedoch im Augenblick noch Zu dem geſtern von uns ilten Auto mehr Glück beim Unglück hatte ein
nicht die gewünſchte Ueberſicht über die Frage der busunglück auf der Straße na sſchacht Autofahrer vor kurzem S derſelben Strecke an rie. Zyrten Nach dem Roein, Harz, Thü-

nächſt Annahme der Magiſtratsvorlage erfolgte Omnibus den Ber muß beim Gang-und ſomit eine iſche n zur Etats umſchalten die en a Kotfi
iaberatung, bei welcher der

Straßenpflaſterungen.
Die obere Vordere Siebenhitze zwiſchen Rieſe

und Feldſtraße, der reſtliche Vürgerſteig der Vor Wagen eine ziemliche Strecke rücgwärts und riß beiſten ſi
deren Siebenhitze werden nunmehr gepflaſtert. dem Herabſtürzen der etwa s bis 6 e
Ein Wunſch, der lange gehegt und nunmehr inſter hohen Böſchung zwei große Chau ee- mich erli ungen wie durch ein Wu

geht. 2 ert wird ferner ein ſſteine mit ſich. Der Wagen überſchlug ſich tten.

breiter Von einer Räder zu ſtehen. Das BVerdeck war bei dem
ilſtraße nach dem Wolfwurde im Hinblick auf die entſtehenden 6cſ

r ringen, der Waterkant, dem Sauerland und dzu erfahren wir noch folgende Einzelheiten der Fefekt, uſammenſtoß mit dem iſt m der Ilpen unternommen See Le inahme eht e em
x Ploench i ſauſt in Kirſchbaum hoch, ſte t jetzt Jugendlichen (gleich ob Burſche oder Mädchen) frei.

An rollte der Wagen ſchnell d e rän Die Brem. noch als warnende Zierde darin, wahren der Jn- Die Koſten die ſich von 5 bis 60 M. für alle 14 Tage
en mußten ebenfalls verſagt haben, die von dem ſaſſe, einen ſchwungvollen Saltomorlale über anſt. Jahrt, Ve vflegung und Uebernachtung belaufen,

b e den rück Kirſchbaum, über den Straßengraben werden noch durch namhafte Zuſchüſſe vom Kreiſe undhauffeur herabgelaſſene Bergſtütze konnte u e, m dann wie ein Torpedo im Aer zu See en ermäßigt. Es iſt alio möglich,
landen. ant der lin ein Burſche oder Mädchen für 20 Mk. eine 14verbog ſich. Ohne jeden Widerſtand ſauſte der h S d. a Ferienfahrt nach dem Rhein oder für o V. efalls nicht gelacht haben. tn at Zeit nach den Alpegn machen kann. Anmeldungen werden

ent B 8 bis zum 20. Juni von dem Vorſitzenden des Ortsausſchuß,
Lehrer Schumann, Bismarckſtraße, entgegengenommen.

tedt bis zum Dußſinmal ind kam auf dem Aser wieder auf die Die vermehrte Verwendung der Motorräder nen h. en esfall. Am
er Mittwoch hatte die Firma Blank (Tutos bringt nend bedauerlicherweiſe bei einem Kuu An wohner i er e

rennholz geſchnitten. Vor defälle. ſetzten ſich die Eheleute Blank und der Sohn d

und A
acht abgeriſſen worden. Sämtliche Fahrgäſteſmit ſich im Geforenlwürden dabei verletzt. Jn das E len und S ſteigenden Kurven der Bandſäge
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Blank auf das Geſtell, um mitiufahren. PlBglich geriet Kreis Sangerhauſen
der Mot in den Grabendie Manne Wipringen r
den Wagen und war ſofort tot. Scmgerficuasem Sftaddkt)

Der N. te, früKreis Delitzſch n i geweſen Köerſelteiär
ch erſchoſſen. Die Gründe u ſind noch nicht

ifenbury kannt.
i Fr r ben „offenſichtlich“ viel Geld g

in die denen Reden geſteatt- t dieſer ver Eeartsberga. Die Handabgeſägt w. n
chleierten Verleumdung der ſiegreichen ial Fleiſcherlehrling aus Apolda, der bei einer hieſigen Firma

mokratie, die wir ſchon bei der „Halleſchen Zei Holz ſägen ließ. Der junge Mann war vor das Säge-tung“ feſtgenagelt per ſucht nun au r geſtell gefallen und mit der Hand in das Blatt gekommen.
reis-Landbund“ die Jede die die

enmarkt einem
ritz Jordan S auf dem

ahrer ins Rad. Beide

z was für eine geiſtreiche r V
in die Welt ſetzt. bei g. r Ker W e
Angſt vor dem „roten Vernichtungsſturm“, vor557 Sturmwoge“ Kran lege er Kreis Liebenwerdoe
der volksfeindlichen Rechten, wenn er dabei be Der Kreis Liebenwerda verkleinert.

Der Provinzialausſchuß hat den Kreis Liebenwerda verkleinert. Ein Teil w. ſtaatlichen Forſt

be zirks Dobrilugk (Brandenburg), der in derva 3 e er de Gemeinde Preſtewitz gelegen war, iſt anläßlich der
wollte Auflöſung der e ke, entgegen den Wünſchen

nicht hören“, ſo ſommert der Leitartikler. Der des Kreiſes Liebenwerda, der brandenburgiſchen Ge

friſt ver 4ge o hat er dabe
arecht, denn die

rochen worden. Der Pro-

tſ tKern tet werden könnten! Sein Gehirn iſt für Provinzgrenze einverſtanden erklärt.

dieſe ehe durchaus prädeſtiniert. n Siebenwerda. Die große neue Brücke über

a en wir ihn der verſagenden Fe Leitung a er aus die beiden Elſterarme am Liebenwerdaer Wäldchen im
Unſer politiſch völlig unmündi iebenesZuge der Berlin Dresdener Chauſſee iſt Freitag demwie wie der Landbundonkel e eſſen Verkehr übergeben worden. An Stelle der zwei engen

zu nennen beliebt, wird im übrigen den weiteren volzbrücken überſpannt jetzt eine lange, aus Beton aus
„Offenbarungen“ des ogiſtreichen Leitartiklers im geführte breite und mit den Bürgerſteigen verſehene
„KreisLandbund“ mit der gebührenden Heiterkeit Brücke die Stromarme. Der Bau iſt nach den Plänen
entgegenſehen. Denn ernſt nimmt ihn doch nie der Provinzialſtraßenbauverwaltung durch eine Witten-

mand. berger Firma ausgeführt und bietet in ſeinen ſchlichtenFormen ein ſchönes Bild. Für den ſehr regen Verkehr
auf der Straße iſt eine erhebliche Erleichterung durchSöllichan. Unglaubliche h dieſe Anlage geſchaffen g dur

it. m deſhr i m per r em Mittageſſen ſaßen, ſtellte ein erein, der einen Sack Weizen mitgehen z

Dieb beſaß die Frechheit, dem S den 0
Sack kurze Zeit darauf zum Kau ubieten.
J r verſuchte er, ſein et neues
für 60 Mk. an den Mann zu bringen. Er wurde

Ah r ſch e Serlandjäger gelang es nach einiger t,ev in ehe in e r eines dert auf T
wohnenden, mehrmals vorbeſtraften Geleg ts-lieſferun er eitun erarbeiters K. Paul feſtzuſtellen. Auch c ehe 9 9 eg
rad war natürlich geſtohlen.Söllihan. Erhängt aufgefunden wurde hier e 50
im Walde der ſeit dem 21. Januar verſchwundene

Reiſende e nge din aus T
Er war bei einer ziger Firma angeſtellt unJan ſich dec Cingehung n eben Uneege bei dem zuständigen Posfomt oder

keiten zuſchulden kommen laſſen. Schon am 11. Januar Briefträger die Zeitung
hatte er einen Abſchiedsbrief an ſeine Eltern geſchrieben
und man vermutet, daß er den Selbſtmord kurz danach Kee

ausgeführt hat. Die Leiche wurde nach Wildenhain
überführt.

Leipziger Reuigkeiten. Bei Bestellungen, die nach dem
wer Leipziger Knabenmord. 25. Mai erſolgen, erhebt die Post

Die Poligeinnterſuchung ergibt Mißhandlungen. ſeine Sondergebühr von 20 Pfennig

Zu dem Mord an dem 18jährigen Schüler Her

i ilt ipzi i iz Hildak teilt die Leipziger Kriminalpolizei u. a. el s ges a
Der Auffindungsort liegt etwa 400 Meter ſüdlich nen auch zu dem Eilzug 65 nach Berlin Siſterwerdader Seele ans Gontardweg in Leipzig ab r ihr am Sonnabend gelöſt werden.

n einer Entfernung von etwa 15 Metern fließt die Falkenbe Der Reichspo n iniſter
e nördlich am Tatort vorüber. Das Gras iſtſverfügte r. n du Wie

im Umkreis von etwa zwei Metern niedergetreten ſchwer es iſt, heute einen Fernſprechanſchluß zu er
und zerſtampft. Die Leiche des Knaben lag lang halten, beweiſt nachfolgender Fall. Die Gemeinde

ausgeſtreckt auf dem Rücken. r a bei r hin amtes in Liebenwerda dort mh r i ter de e Dieſer Anſchluß wurde nach kurzer s r von 7
5 Uhr verlaſſen, um nach der 22. Volksſchule in Poſt wieder eingezogen, da er anges 9

LeipzigSchönefeld zu gehen. Er hat dort am Unter tümlich erfolgt ſei. Beuterſitz pat nämlich bis da
richt bis 17 Uhr teilgenommen. Von dem Schul hin r rer getzrt de Beuterſt
gang iſt er nicht in die elterliche Wohnung r r n al es ine Krſchierung des
gekehrt. Zu Schulkameraden hat er ch ß er daru r Hberke re von Beuterſig u be-git einem üteren Freund nag Schulſhlnt den deutet Aber ſelt die Oberpoſtdirettion lehnte die

n s u 13 in am Tatort Belaſſung des Anſchluſſes von e W J.
vorgefundenes Küchenmeſſer aus der elterliche h t en t Werte 4 Die hartna eig
Sohn J r Aktentaſche iſt am Seme nde ging bis zum KeichePoſtminiſterium, und

tort micht auſgeſun den wo len. miniſter verfü daß derDurch die gerichtliche Settion wurde ſeſtgeſtenn ſt et eee en al h nerhe in

W a 73 o r u Liebenwerda wiederhergeſtellt werde.
ie Mütze war feſt in den geſtoerner kefinden ſich drei Wunden am behaarten r Aus d 5 r et T denen
chädel, die annehmdar von einem Schlaginſtrumentſtretung. Jn der am 23. Mai ſta Be nen

herrühren, und zahlreiche Schädelquetſchungen, fer- Gemeindevertreterſitzung ſtanden n n e r
ner Blutungen in die Schädelhöhle. nen er ter Beratung 1. Beratung des p un
Mißhandlungen befinden ſich an Bruſt und Rücken. 2. Anſchaffung von Hacken und ver r
Auch ſind Spuren ſchwerſter Mißhandlungen am willige euerwehr zur Löſchhilfe bei n
ganzen Rücken, am rechten Vorderarm und an der Der vom Gemeindevorſte 3 e z ha
linken Hand vorhanden. Der angebliche „ältere plan ſAließt mit 46 000 Mk. ab. An Zuſchlägen zur

i rundvermögenſteuer ſollten 250 Prozent, zur GeFreund“ ſoll vor etwa Jahresfriſt aus der Schule pewbehenee e e 300 Prozent und nach

entlaſfen worden ſein. dem Kapital 5 Prr ende h Von
asvergiftet tot aufgefunden wurde in ihrer unſeren Genoſſen wurde folgendes vorgeſchlagenGoreen e 7 Witwe. Sie hatte zum Prozent vom bebauten Grundbeſitz, 400 Prozent

Kaffeekochen Waſſer auf den Gashe vom unbebauten Grundbeſitz, 300 Prozent vom Er-mußte dann anſcheinend von einem ünwoh ſein trag und 900 Prozent vom Kapital zur Gewerbe-

befallen ſein, das überkochende Waſſer hat dann ſteuer. Nach heftigen Auseinanderſetzungen und
die Gasflamme zum Verlöſchen gebracht und die näherer ſtimmten die landwirtſchaft-
alte Frau wurde von dem ausſtrömenden Gas be lichen Vertreter der egelung für die Landwirtſchaft
täubt und getötet. Gasvergiftet wurde ferner r während die Vertreter des Gewerbes auch nach
ein Dienſtmädchen aufgefunden. Doch gelang es, erabſetzung der Zuſchläge zum Kapital auf v re
es ins Leben zurückzurufen. e die Feſtſetzung ablehnten. Der Standpunkt

i eſer Vertreter iſt nicht zu verſtehen, da doch von
dem Steuerſoll von 275,60 Mk. ein Betrieb 66 Pro

Kreis Torgau zent von dem Geſamtaufkommen aufbringen muß,
während 20 Gewerbetreibende in die reſtlichen

Dommitzſch. Erhängt aufgefunden 33 z ſich teilen. Mit dieſer Regelung war

wurde am der r r rKarl G. Die Gründe, die ihn zu dieſen Schr
nicht geT n Peel Rinde hinter a den usbeſitz und kleine Gewerbetreibende durch

ewerbeſteuer bisher
eren Genoſſen e den Großbetrieb,

r der S uege r den bebauten Grund
eſitz zu enklaſten. Auch die Kommuniſten lehnten
n gtſevuns d r ab, T De denusgaben zu und zeigten om a erünfehigte in der en t Sie r

gegen die Sozialdemokratie können. Nach
dem den Moskowitern i erelendungspolitik aus
einandergepflückt und Unkenntnis der geſetz
lichen Vorſchriften bewieſen war, v ſie ſich au
ihren Allerwerteſten und hüllten is c Schlu
der Sitzung in weigen. Auch die Gewerbetrei-
benden und Landwirte wollten nichts von der allein
ſeligmachenden konmmuniſtiſchen Politik wiſſen. Da
eine Mehrheit für den entworfenen 7 ltsplan
nicht zu erreichen war, wird denſelben der Ge
meindevorſtand aufſtellen, 14 Tage lang öffentlich
auslegen und der Gemeindevertretung zur Feſt

I

Was kann man mit emer Ktowattftunde anfangen?

Mit 1 Aowattstunde, die 20 pt. hogtet
I

lowattstunde, die 26 Ryf. kostet,
ſtellung vorlegen. Wird er abgelehnt, dann iſt miteiner wangeeisiſering zu rechnen. Der zweite Jann Wan:
Punkt der Tagesordnung wurde nicht verhandelt. mull.

Bocwitz. Die Wahl im Ländchen. Mit jang elektriſch Wäſche plätten
können wir hier auf den Erfolg bei den

Wahlen blicken. Die Arbeiterſchaft im n hat
erkannt, daß die Zukunft dem Sozialismus gehört;
denn gegen die vorigen Wahlen haben wir zirka
1200. Stimmen gewonnen. Und doch ſind wir der

daß das Reſultat in einzelnen Orten noch
beſſer ſein konnte, wenn wir eine dort
n ätten, Aber wir haben in Mückenberg und

olſthaida keinen Ortsverein; es dort nicht die
nötige Wahlarbeit geleiſtet werden können, es werden
wenige oder keine ſozialdemokratiſchen tungen
geleſen, in Mückenberg keine ammlung ſtatt
rn Alles das muß berückſichtigt werden.

en.e anRedakteur Bach prophezeiten, daß 99 Prozent vom
Werkverein für die Liſte 1 ſtimmen, ſo dürfte dies Eigene Reparaturwerkstatt

Bequeme Zahlungserleichterung
wohl nicht falſch geweſen ſein. Das ren können

bei 5,00 art Wochenrateſich die Herren ſelber machen. Die „Rundſchau“
en den Katzenjammer. Wir 43 der Meinung, el Geistsftra6 e Nr. Z3Z9W nun unſerer Partei für die nächſten
dahin wird wohl Herr Bach chon längſt wieder wo LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
anders jammern. Von Bodwitz ſchreibt er wiederholt
von einer 95prozentigen Wahlbeteiligung. Nach AdamRieſe kommt etwas anderes heraus. Wir lächeln n t V t gein X. Saſre t er 0 e c U eetzen, da en nächſten Reichstagswahlen allesachgeholk wird was Viesmal o verſäumt iſt AMrnnn am Bahnhof Mann
Denn ſchon hört man in Geſprächen bei der Arbeiter
chaft: Brauchen wir denn überhaupt noch die Deut
che Volkspartei? Können wir nicht auch ſchon ohne
e die Regierung übernehmen? Deshalb auf zu

neuer Arbeit! Vorwärts immer, rückwärts nimmer!

Modern eingerichtete fremden zimmer
mit fllebendem WVasser O Grobes Bler-
u. Speise- Restaurant mit Frohstocks-Büfett

(kigene fleischerej mit Kühlanlage

Kundfunk Programm.
Seipzig (Welle 365,8).

1. iert 8.80 Uhr: Orgelk 9 Uhr: MFeiertag hr r ze e n Haſſe a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
Größte Auswahl in

des
rderennens von der Pferberennbahn i 18 Uhr:

flügeln Pianos

bertragung

eine Künſtlerſpiele. 19.30 Uhr: VolkstümlicheKonzert. 3 Uhr: Sportdienſt. 22.30 bis 90.30 re

er Wir Harmoniums Sprechapparaten
rig Mylnarezyt: „Die Bildungsarbeit der deutſchen Ange Tel. 266 35 Gexr. 1887
lltenverbände“. 12.30 u „Die Grundlagen

muſik.

intere IIIIIILIILIILKXXLLI
C

2. Feiertag: 8.30 elkonzert. 9 Morgen5 s Uhr: im We e in Dresden. 2

hroblem der Aktivierung der
ichtiges aus den Wochenerein en. 14.90 Uhr: Sprach
cf De vereins. 14.45 Minuten.s uhr: aus e f Kolſenal 5theater in imgr. 18 u „Die geſchiedene u. Ope-rette in drei Aen o Fall. 21 bis 24 Uhr: unter

haltungskonzert. r: (Zwiſchen dem Konzert) Preſſe
und Sportdienſt.

u 15 Konzert. 16.30 Uhr: Ob
empfiehlt ihre Produkte

vanptmtederluge: Lindenſtraße 52

Ferner Filialen

5 net o Martinſtraße 12, Beeſener Straße 1,
aanque: „Die Entwicklung der Te Ranniſcheſtraße 22, Schillerſtraße 16.v. Piinduſtrie. 20 Uhr: Wetterdienſt. 20.15 Uhr: Dottſucher. LudwigeWnucherer-Straße 57,

Lieder von Gott und der Welt. 20.15 Uhr: ml Raffinerieſtraße 47 Telefon 224 16Orcheſter Konzert. 22.15 Uhr: Slg Sportdienſt.

e EEIIIIIIIIIIIIIKönigswuſterhanſen (Welle 1250).

u h h e Meanunsfrnunem?Singſtunde. 16.25 Uhr. rtragu n der Ren Achtet beim Einkauf vonBerlin-Ruhleben: Das Tiere Derbv. a
TatelsentfUnterhaltungsmuſtk. 19 Uhr: Guſtav ſtetter: der

lantſchwieſe bis zum See de eitſtudien530 en H vierte en auf Marke und QuaVerlangt nur Fabrikat
19.30 Uhr: Dr. Theodor

Lebenswürze
20 uhr: Karl Wilezynſti: „Unler Arabern und Beduinen“

aus der Fabrik von

e 20.30 Uhr: Aus Opern und Operetten. 22.30 dis

Wilh. Krahnert 4 Co.

r: Tanzmuſik.

älteſtes Fachunternehmen

2. Feitertag: r. San w.

Progcric Carl Saatz

Uhr:

Morgenfeier. 11.30 Uhr Uhr: u

naole. Rannischestrabe 6

15.39 Uhr: Die Viertelſtunde für den Landwirt. 15.45 Uhr
Wochenrückblick und Wettervorhe 15. 55 Privat
dozent Dr. Tamm: „Feldfutterbau“. (Der Anbau zuge
wichtigſten Feldfutterpflanzen). 17 Uhr: Tee- Muſik. 19 3
Dozent Dr. Leopold Hirſchberg: „Die deutſche in

tuhrung und rſonen
ve is zu der nachfolgenden uUebertragungd 7 Staatsoper Unter den Linden. ühr: „Rigoletto“.
Oper in vier Akten von Giuſeppe Verdi. 22.80 bis 0.30 Uhr:
Tanzmuſik.

Di s t 6.90 S 12 Uhr: Franzſiſch. u. pr. S med. Alfred re empfiehlt
z kunde“. 14.80 Uhr: Kinderſtunde. 15 Uhr: Mariaalen e tiete e ihr. Beſte u seuen Partums Köln. Wasser
Borſendienſt. 16 Dr. Klopfer: a ConeteartikelI Vertrieb von ekröutern

Großer
Uhr: beratung“.16.30 Uhr: Prof. Dr. Kurt Krauſe: cheinungenim Pflanzenreich“: „Bei Blüten“. r ühr: von

tvuig 18 Uhr: „Bühnenkunſt im ndel der
Dr. Fohannes Günther: Shakeſpeare und Pſe reund Niſere der Komsdianien“. 18.30 udr: Fran
Anfanger 18.55 Uhr: Dr. Heinrich Michaelis: r und
Sport“. 2 bis 22 Uhr: Uebe ung von Frankfurt: Klavier
konzert 21 Uhr: Bach- Konzert.

Serantwortlich fur Politik und Feuilleton F. O. H. 23
für Lokales u re Viegt r w.ſchaftliches und Provinz fur den und Jugend: Felix 2eiqht: r den n igenteil: Walter Interessieren

e. u

4

8

See reden m. d H., Halle Große e Releſ[e Sie billige
Preise für quie

(Schluß des redaktionellen Teils.) und ghöne

GvGvSAOeO.. ha-l=ts
Geſchäftsverkehr.

BembergSchau bei Huth AG. Zum erſtenmal läßt eine
bekannte Kunſtſeidefabrik die breitere Oeffentlichkeit einenBlick hinter die Kuliſſen der Kunſtſeidefabrikation tun. Eine Dann kommen
rn a ſenden ren eine Schenewelbigren z Sie zu unsl

n e n Unsere Ange-legenheit zur Aufklärung über das Thema „Kunſtſeide“. bote werdenS S lhnen gefallen

Ultra-Röhren gasgefüllt 9 Douigm;Rin gewährleiſten den beſten Empfang dieſes ummet 8 en amin
Programmes. Jn r n Fatzgeſ cher

erULTRA Generalvertreter: eg valle, Halle a. S.Grafegrage cher 176. Große Ulrichsiwaße 22/25 Ronnischer P
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Die neuen Schuhe
Von H. Garnier

Robert bewunderte ſeinen neuen Anzug im
Spiegel. Der gewürfelte Stoff ſah ſehr fein aus.
Der neue Schlips paßte glänzend dazu. Weiß der
Teufel das war was anderes, als wenn er
morgens in ſeine alten Kleider fuhr, um in die
Buchbinder Werkſtatt zu gehen, wo er Lehrling

war.
Madeleine ſtand neben ihm und hatte die

Hände über der baumwollenen Schürze gefaltet.
Lächelnd ſah ſie ihm zu. Jetzt wollte ſie nicht an
all die Ueberſtunden denken, die es ſie koſten
würde, um das Zeug des lieben Jungen zu be-
zahlen, der nicht einmal ihr eigen Fleiſch und
Blut war, den ſie aber über alles in der Welt
liebte. Sie hatte ihn zu ſich genommen, als
Robert ſieben Jahre alt war und über ſeine Mut
ter weinte, die er nie mehr wiederſehen ſollte.

Madeleine wohnte neben Barcicauts, und als
ſie damals den Jungen weinen ſah, nahm ſie ihn
zu ſich und tröſtete ihn. Seitdem kam er täglich
zu ihr und blieb länger und länger. Der Vater,
der nunmehr Witwer geworden war, freute ſich
darüber, den Jungen los zu ſein, der ihm nur
beſchwerlich war. Bald gewöhnte er es ſich voll
kommen ab, von Robert irgendwelche Notiz zu
nehmen. Als er dann eines ſchönen Tages in ein
anderes Stadtviertel verzog, blieb Robert für
immer bei Madeleine.

Léon Barcicaut war ein kleiner, ſchmaler,
blonder Mann, extravagant in ſeiner Kleidung
und immer darauf erpicht, eine „Chance“ zu
finden.

Anfangs kam er dann und wann, um nach
Robert und Madeleine zu ſehen, aber ſchließlich
wurde ſeine Zeit derartig mit Wetten, Karten-
ſpiel, Apéritifs und Zigarettenrauchen in den
Boulevard-Cafés in Anſpruch genommen, daß er
ſeine Beſuche einſtellen mußte. Sein Gewiſſen
beruhigte er damit, daß es Robert in Madeleines
Obhut gut ginge. „Sie liebt ihn, die Sache wird
ſchon gehen.“

Und Madeleine die vom Spitzenklöppeln
lebte, ſah ſelbſt zu, wie ſie fertig wurde, um ſich
und Robert durchs Leben zu bringen.

Sie war glücklich in ihrer Einſamkeit, Robert
zu beſitzen. Er war ein braver, gutartiger Burſche,
der ſich freute, bei ihr zu ſein. Die Jahre ver
gingen. Robert war ein großer Junge geworden,
der zu einem Buchbinder in die Lehre ging.

Madeleine ließ ihre Hand über den neuen Anzug
gleiten

„Weiß Gott der ſitzt gut und wie er
wachſen du damit ausſiehſt nun fehlen bloß
noch die Schuhe dann biſt du ganz fein.“

Robert blickte auf ſeine Schuhe. Ja die
waren allerdings nicht ſchön. Sie waren ausge-
treten und hatten ſchiefe Abſätze, das Oberleder
war hier und da geplatzt. Er ſah ſchnell wieder
auf. Madeleine ſollte nicht merken, daß er ſo
brennend gern ein Paar neue Schuhe gehabt hätte.
Madeleine kam ein Gedanke.

„Wenn du das nächſte Mal deinen Vater auf
der Straße triffſt, dann bitte ihn um ein Paar
Schuhe. Davon wird er wohl nicht ſterben.“

Seinen Vater um etwas bitten! Robert wurde
ſonderbar zumute bei dieſem Gedanken. Niemals
war es Léon einzefallen, den Jungen zu fragen,
ob er irgend etwas nötig habe. Bei ihren kurzen
Begegnungen ſprach er nur von ſich ſelbſt und
verſuchte, den Jungen zu verblenden. Gelegentlich
bot er ihm mal eine Limonade an und vergaß ihn
über ſeinen Wermut und ſeinen Zeitungen. Wenn
er fertig war, bezahlte er, klopfte Robert geiſtes-
W auf die Schulter und ſie trennten

Nach einiger Zeit traf er ſeinen Vater, der in
ſtrahlender Laune zu ſein ſchien. Er nahm Robert
vertraulich untern Arm und zog ihn mit ſich in
ein kleines Café, wo er verſchiedene neue und
glänzender Projekte vor ihm ausbreitete

Robert ſaß da, als habe er einen Klumpen im
Hals. Er wartete auf eine paſſende Gelegenheit,
ſeinen Wunſch vortragen zu können. Madeleine
durfte wirklich nicht alle Ausgaben für ihn tragen.
Wenn er erſt verdienen würde, dann wollte er ihr
ja alles vergüten, aber

Jm ſelben Augenblick, als der Vater wieder
n Glas an die Lippen führte, faßte er ſich ein

„Vater, ich möchte dich gern um etwas bitten,

r We W ganz abgenutzt
u mir nicht ein Paaru P neue Schuhe

on, ſichtbar überraſcht, ſtellte daswieder auf den Tiſch. ſat tags
Was ſollte das bedeuten? Konnte Madeleine

etwa plötzlich nicht mehr für den Bengel ſorgen?
Sollte er jetzt ran?

Béon wurde heftig, aber plötzlich beherrſchte er
ſh. Die Augen des Jungen genierten ihn.

„Gut, du ſollſt ein Paar Schuhe haben. Welche
Nummer haſt du?“

Der Junge atmete erleichtert auf. Es war alſo S

Nummer würde er ganz beſtimmt nicht vergeſſen,
denn er trug ſelbſt dieſelbe Größe.

Während der folgenden Tage betrachtete Robert
die Auslagen ſämtlicher Schuhläden. Wenn ſein
Vater ihm ein Paar neue Schuhe kaufen würde
die würden ſicher elegant ſein denn er ſelbſt
kleidete ſich ja wie ein Kavalier. Ob es wohl ein
Paar BoxcalfSchuhe würden, oder ſolche mit den
neuen Gummiſohlen?

Am verabredeten Tage ſah Robert ſeinen Vater
ſchon von weitem mit einem Paket unterm Arm
kommen.

Barcicaut kam ihm ſtrahlend entgegen. Er
ſelbſt hatte ſich auch neue Schuhe gekauft und
reichte dem Jungen das Paket.

„Bitte ſchön, das ſind die Deinen komm
nun mit du ſollſt eine kleine Erfriſchung haben

ein Glas Limonade.“
Er ſchlug einen kameradſchaftlichen Ton an,

und Robert fühlte ſich glücklich. Er hatte alſo
trotzdem einen netten Vater, der auch mal an ihn
dachte. Vater hatte wahrſcheinlich auch allerhand
Kämpfe zu beſtehen. Dazu hatte er noch ſo früh
ſeine Frau verloren auch ein furchtbarer
Kummer Robert wollte recht nett zu ihm ſein.

Als er eine Stunde ſpäter nach Hauſe ge
kommen war, beeilte er ſich, das Paket auszu
packen.

Nachdem er den Deckel entfernt hatte, ſtiegen
ihm die Tränen in die Augen. Er fühlte ſich
furchtbar enttäuſcht und gedemütigt, eine gewal-
tige Empörung ſtieg in ihm auf. Einen einzigen
Augenblick in ſeinem Leben hatte er an ſeinen
Vater geglaubt, war er glücklich geweſen, daß ſein
Vater ihm auch mal bewieſen hatte, daß er ihn
gern mochte und nun

Jn der Schachtel lagen Léons alte Schuhe,
ſchmutzig, verlatſcht, mit angeſtoßenen Spitzen und
farbloſem Leder.

Die neuen Schuhe hatte er ſelbſt behalten

Die verkannten Erfinder.
Seit Opels Raketenauto iſt die Mondrakete ein

wiſſenſchaftlich ernſtes Problem geworden, das
lächerlich und phantaſtiſch ſo manchem noch vor we-
nigen Wochen erſchien.

Wenn derartige Pläne noch zu Anfang unſeres
Jahrhunderts geäußert worden wären, dann hätten
es die Gelehrten wahrſcheinlich erlebt, daß ihre

ſelbſt vielleicht ins Jrrenhaus geſperrt worden
wären. Daß dieſe Annahme nicht ohne gute Gründe
geäußert wird, beweiſen Schickſale von Erfindungen
und Erfindern noch aus jüngſter Zeit.

Es war gegen Ende des neunzehnten Jahrhun-
derts, als in Kiel bei der dowigen Jngenieur-
tagung ein alter Herr durch ſeine dauernden, etwas
ſeltſamen Anfragen die allgemeine Aufmerkſamkeit
erregte. Als der Vorſitzende gefragt wurde, was
dieſer komiſche Kauz mit ſeinen Anfragen eigentlich
bezwecke, erklärte er, das wäre ein harmloſer Narr,
aus altadligem Geſchlechte, der ſich einbilde, das
Problem des Fliegens gelöſt zu haben, und nun
Narren, wie er ſelber einer iſt, ſuche, um ein Flug
ſchiff zu bauen. Man könne dieſen komiſchen Kauz
leider nicht hinauswerfen, aus Rückſichten auf den
Namen, den er trüge. Dieſer verlachte alte Narr
war der Graf Zeppelin.

Nicht viel anders ging es einem Jngenieur, der
ſich um 1890 herum beim Berliner Patentamt um
ein Patent auf einen Flugapparat mit Trag
flächen und Motor bewarb. Das Patentamt ant-
wortete: „Ein Flugapparat, ſchwerer als die Luft,
iſt eine techniſche Unmöglichkeit und auf techniſch
unmögliche Erfindungen können Patente nicht erteilt
werden.“

Ein ähnliches Fiasko erlitt der Ingenieur
Moncel. Er machte im März 1878 den Verſuch,
eine Erfindung Ediſons, den Phonographen, in
Europa einzuführen. Vor einer Verſammlung in
der Academie Francaiſe in Paris führte er die
Edinſonſche Erfindung mit dem Erfolg vor, daß der
Vorſitzende den Ingenieur anſchrie, man verbitte
ſich das Bluffen durch einen Bauchredner.

Abſicht mit einem Gelächter beantwortet und ſie
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Noch ſchlimmer erging es dem eigentlichen Er
finder der Schreibmaſchine, dem Tiſchler Pe
ter Mitterhofer. Dieſer hatte ſeine Erfindung zum
Patent angemeldet. Am 18. Dezember 1866 erging
das amtliche Gutachten, das folgenden Wortlaut
hatte: „Eine eigentliche Anwendung dieſes Schreib
apparates ſteht wohl nicht zu erwarten, indem zur
Behandlung eines ſolchen, ſelbſt wenn mit ſehr ge
mäßigter Geſchwindigkeit gearbeitet werden ſoll,
eine nicht geringe und fortgeſetzte Uebung erforder-
lich iſt und ſelbſt bei ausgebildeter Fertigkeit nie-
mals dieſelbe Geſchwindigkeit und Sicherheit wie
beim gewöhnlichen Schreiben erreicht werden dürfte.“
Da kann man nichts machen.

Auf der Eiſenbahn iſt heute allgemein die Drai
ſine im Gebrauch, das iſt ein Fahrrad auf Schienen.
Der Erfinder dieſes heute allgemein gebräuchlichen
Eiſenbahnfahrrades war der Forſtmeiſter Freiherr
von Drais. Seine Erfindung, die er 1817 gemacht
hatte, trug ihm nur ſchallendes Gelächter ein und
er ſtarb in geiſtiger Verwirrung und tiefſter Not.

Nicht viel anders erging es dem deutſchen Ge
lehrten Reis, als dieſer in Mannheim ſein erſtes
Telephon vorführte. Man erklärte ihm, das wäre
eine Angelegenheit für Jahrmärkte und Schaubuden,
aber er ſolle ernſthafte Menſchen mit dieſer ſo
genannten Erfindung ungeſchoren laſſen.

Allgemein gebräuchlich iſt heute der Blitzab-
leiter und ihm verdanken wir es, wenn bei Un-
wetter Schäden in wirklich nennenswertem Umfange
vermieden werden. Der Erfinder des Blitzableiters
iſt Benjamin Franklin. Als er ſeine Erfindung vor
Londoner Gelehrten demonſtrierte, erntete er ſchal-
lendes Gelächter. Es wurde ihm die Veröffent-
lichung und Wiederholung ſeines Vortrages ver
boten.

Die Gaslampe iſt vor 130 Jahren von dem
Franzoſen Philipp Lebon erfunden worden. Prak-
tiſch verwendet wird ſie aber erſt ſeit dem Jahre
1818, 14 Jahre nach dem Tode des Erfinders, der
für ſeine Erfindung nur ſchallendes Gelächter und
ſchlechte Witze geerntet hat, da niemand glauben
wollte, daß eine Lampe ohne Docht brennen könne.

Bekannt ſein dürfte, daß der große Phyſiker
Galvani für die Entdeckung des nach ihm be-
nannten Stromes zu ſeinen Lebzeiten ſehr wenig
Dank geerntet hat; denn als er im Jahre 1791 ſeine
Entdeckung an den berühmten Froſchſchenkeln de-
monſtrierte, erntete er, man kann nur ſagen na-
türlich ſchallendes Gelächter und den Spitznamen
„Tanzmeiſter der Fröſche“. Für lange Zeit wurde
ihm jeder Vortrag über ſeine Entdeckung verboten.

Heute, wo wir das Radio erfunden und eine tech-
niſche Entwicklung durchgemacht haben, wie ſie noch
vor 150 Jahren für unglaublich geholten worden
wäre, ſtehen wir Erfindungen vielleicht ſkeptiſch
gegenüber, aber zum Lachen wird ſich niemand ſo

ſchnell hinreißen laſſen, eher zu einer allzubereiten
Leichtgläubigkeit.

Falſch verſtanden. Der Jnſtallateur, der nach
der vornehmen Villa gerufen worden iſt, wird an
der Tür von einem Diener begrüßt und dann in
die Diele geleitet, wo ihn der Herr und die Dame
des Hauſes empfangen. „Sie r alſo der Jnſtal-
lateur?“ ſagt der würdige alte Herr. „Da will
ich Sie zunächſt einmal mit der Urſache alles

S Uebels bekannt machen, bevor wir weiter tW Da wendet ſich der biedere er
e Hausfrau und ſtreckt ihr ſei

Handwerker zu der

Der Vater wollte ihm ſelbſt welche kaufen, die u erfreut, Sie
ne Hand entgegen:kennenzulernen,“ ſagt er er

ſingſtſonne
5 ed 8
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Gemälde von Otto H. Engel.

Geiſter und Geſpenſter.

Jn einer Geſellſchaft befaßte man ſich mit
okkulten Dingen: Tiſchrücken, Geiſterzitieren,
Kartenlegen uſw.
Schließlich trat jemand auf, der ſich ein dickes

Handtuch vor die Augen binden ließ und nun be
gann, durch das Handtuch hindurch aus der Zei
tung vorzuleſen, und zwar Satz für Satz tadellos
richtig.Se erhob ſich ein Fräulein im beſten Mittel

alter, nachdem es über und über rot geworden
war, und ſtrebte der Türe zu.

„Nun, liebes Fräulein, wollen Sie uns ſchon
verlaſſen?“ fragte, Bedauern in der Stimme, der
Gaſtgeber.

Darauf erwiderte das Fräulein: „Das iſt kein
Ort für ein unbeſcholtenes Mädchen in einem
dünnen Leinenkleid.“

7

Man ſprach über Okkultismus, Spiritismus
und andere Dinge. Eine Dame der Geſellſchaft
hielt einen unendlich langen Vortrag über See
lenwanderung. Wenige Gäſte hörten ihr zu. Nur
einer ſchenkte ihr ungeteilte Aufmerkſamkeit. Sie
wollte ſich ihm erkenntlich zeigen und als ſie zur
Erleichterung der Geſellſchaft zu Ende war, er
klärte ſie dieſem Jntereſſenten geheimnisvoll: „Sie
ſcheinen viel für das Thema übrig zu haben. Und
da Sie mich ſo gut verſtehen, will ich Jhnen ver
raten, wer ich im erſten Leben war: „eine Ge
liebte Napoleons.“ Die Spannung auf dem Geſicht
des Hörers legte ſich. Erfreut ſprang er auf:
„Jetzt weiß ich, woher ich Sie kenne, denn ſehen
Sie: i ch war Napoleon!“

St. Bureaukratius macht Witze
Er entſcheidet über einen deutſchen Reichs

pfennig.

Ein Schiedsmann auf der Jnſel Fehmarn
hatte die in einem Sühnetermin entſtandenen
Koſten in Höhe von 7,99 Mk. nach oben abgerun
det und 8 Mk. erhoben. Die koſtenpflichtige Par
tei beſchwerte ſich beim Landgericht in Kiel und
es floſſen blaue Tintenſtröme und rauſchten viele
Aktenbogen, um dieſen wichtigen Fa
klären. Die Beſchwerde wurde ſchließlich abge-lehnt. Aber jener Pfennigfuchſer beruhigte c
nicht dabei, ſondern erhob erneut Einſpruch in

hohes Gericht ordnete darauf an:
„Der Schiedsmann hat den einen aPferpia an

den Beſchwerdeführer und ſich dar
über eine Quittung ausſtellen zu laſſen. Die
Ueberweiſung durch die Poſt hat zu unterbleiben,
da dadurch dem Beſchwerdeführer weitere Un
koſten entſtehen würden, weil er das Porto zu
tragen hätte.“

er Schiedsmann, der übrigens ſeinem Beruf
nach Kaufmann iſt, nahm daraufhin einen deut
ſchen Reichspfennig, vertraute ihn einem zuver
läſſigen Boten an, kleidete dieſen Boten in ein
dentaſtiſches mittelalterliches Gewand, ſetzte
alles auf einen mit Blumen und Grün reich ge
ſchmückten, mit zwei Pferden beſpannten Block
wagen, ließ drei Muſikanten vorneweg fiedeln und

em Hallstransportierte ſo den Pfennig unter

Da aber trat eine neue Komplikation ein: Der
der Jugend an Ort und Stelle.

re ſich nämlich, die Quittu
nterſchreiben, wei i äglaubte. en er ſich „veräp
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